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Wir leben in einer sehr bewegten Zeit. Dem kann sich auch 

die Kirche nicht entziehen. Immer wieder müssen wir uns 

auf Neues einlassen, obwohl wir uns an das Alte kaum 

gewöhnt haben.

Auch unseren Pfarreienverbund treffen diese Verän-

derungen. Nach den nötigen Beschlussfassungen in den 

Gremien wird unser neuer Pfarreienverbund zum 

1. Januar 2010 errichtet werden.

Darauf müssen wir uns vorbereiten. Die ersten Schritte 

sind getan. Für das Kontaktbüro in Aegidienberg haben 

wir mit Frau Weinz eine neue Sekretärin gefunden, die 

ebenfalls in Bad Honnef im Pastoralbüro arbeiten wird. 

Außerhalb der Aegidienberger Bürozeiten ist eine 

Rufumleitung zu unserem Pastoralbüro geschaltet. Unsere 

Büromitarbeiterinnen haben inzwischen gemeinsame 

Pfarrnachrichten erstellt.

Dieser neue Pfarrbrief ist der Erste für den ganzen 

Verbund.

Zur Zeit stehen wir vor einer großen neuen Heraus-

forderung: Pfarrgemeinderats - und Kirchenvor-

standswahlen im November. Es wird in Zukunft für 

unsere Pfarreien nur noch einen Pfarrgemeinderat 

geben, der verantwortlich ist für die grundlegenden 

pastoralen Überlegungen, deren konkrete Umsetzung 

vor Ort  durch ebenfalls zu bildende Ortsausschüsse 

erfolgen soll.

Jede Pfarrei wird ihren eigenen Kirchenvorstand behalten. 

Vertreter dieser KV's bilden den Kirchengemeinde-

verband, auf den alle Aufgaben außer Gebäude - und 

Grundstücksverwaltung übertragen werden.

Liebe  Geme indemitg liede r  de r  vie r  P far r e ien
unser es neuen P far r e ienve r bundes Bad Ho nne f,

 

Falls Sie ihr ehrenamtliches Engagement in einem dieser 

Gremien einbringen möchten, lassen Sie es uns wissen.

Bei all diesen eher formalen Hinweisen dürfen wir 

allerdings nicht aus dem Blick verlieren, dass diese 

notwendigen Strukturen kein Selbstzweck sind, sondern 

nur Voraussetzungen sein dürfen, um unserem 

eigentlichen pastoralen und missionarischen Auftrag 

gerecht zu werden: die Verkündigung der Botschaft Jesu 

Christi

Mit herzlichem Gruß
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viel Neues kommt auf uns zu. Unbekanntes kann 

Unwohlsein  auslösen. Um dem zu begegnen, muss man 

das Unbekannte kennen - und dadurch vielleicht auch 

lieben (?) lernen.

Also nun sind wir Vier. Dem Kölschen Grundgesetz 

folgend könnte man lapidar sagen „Et kütt wie et kütt“ , 

optimistischer klingt dann schon in unseren rheinischen 

Ohren das nächste Gesetz: „Et hät noch immer jot jejange“. 

Schauen wir nach, was geschichtlich kulturell über die Vier 

gesagt wird, so erfahren wir Bekanntes: die Griechen 

postulierten die vier Elemente (Feuer, Wasser, Erde, Luft) 

als Grundbestandteile allen Seins. Daneben gibt es noch die 

vier Himmelsrichtungen, die vier Jahreszeiten .. , so galt die 

Vier im Mittelalter als die Zahl des Irdischen und irdisch 

geht es ja bei uns auch zu.

Vier Kirchen und die dazugehörenden 

Gemeinden : Da fällt uns das viel benutze 

und beliebte Glückssymbol ein, nur mit 

vier Blättern vollkommen. Passt schon! 

Und damit wir Drei im Tal unsere vierte 

Gemeinde auf dem Berg besser kennen lernen, gibt es viele 

Beiträge zu den einzelnen Gruppen von hier und dort. 

He r z lic h willko mmen St. Aegidius.  

Im Unterschied zu dem, wie die kommunale Beiordnung 

manchmal empfunden werden mag, können wir mit 

Überzeugung sagen: Wir sind viele (vier), doch eins in 

Christus  und das gleichberechtigt.

Vielen Dank an alle, die bereit waren und sich die Zeit 

genommen haben, um zu schreiben, zu fotografieren, zu 

organisieren, so dass dieser Horizont in der vorliegenden 

Art erstellt werden konnte.

Das Superwahljahr macht auch vor unseren Gemeinden 

nicht halt. Am 7./8. November finden bei uns die Wahl eines 

gemeinsamen Pfarrgemeinderats und gleichzeitig für jeder 

Gemeinde Kirchenvorstandswahlen statt. Es wird kurz vor 

den Wahlen eine Extraausgabe des Horizonts geben, in 

dem die Kandidatinnen und Kandidaten vorgestellt 

werden.

Vorab beschreiben wir schon mal den Wahlmodus. Zeigen 

Sie Flagge und befestigen Sie das Poster (S. 17) in ihrem 

Küchen-, Wohnzimmer- oder Autofenster. Vielleicht 

schaffen wir es dann, viele zu motivieren, so dass die 

Gewählten die Gemeindemitglieder hinter sich wissen.

Viel Freude beim Lesen!
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Der Schutzpatron der jüngsten Kirche des Pfarrverbandes 

wurde der Legende nach als Sohn einer vornehmen Familie  

um das Jahr 640 in Athen geboren. Er kam nach 

Südfrankreich (Camargue) und lebte von einer Hirschkuh 

genährt als Einsiedler, bis ihn der  jagende König Wamba 

versehentlich mit einem Pfeil verwundet. Der reuige König 

erfüllt Aegidius den Wunsch nach einem Kloster. So kann 

Aegidius um das Jahr 680 die Benediktinerabtei St. Gilles 

gründen. Bis zum seinem Tode (um das Jahr 720) war er ihr 

Abt. 

Legenden berichten von der Erweckung des toten 

Fürstensohnes von Nimes; von den vom Papst geschenkten 

Zypessentüren, die Aegidius von Gebeten gegleitet in den 

Tiber wirft und nach seiner Rückkehr in St. Gilles 

wiederfindet und von drei Lilien, die an der Stelle wachsen, 

an der ein an der Jungfräulichkeit Mariens zweifelnder 

Mitbruder Aegidius’ drei Fragen in den Sand schreibt.

In der Kunst wird Aegidius vom Pfeil durchbohrt mit 

Hirschkuh dargestellt. Er ist Schutzpatron vieler Orte und 

Kirchen, Schutzpatron der stillenden Mütter und 

“zuständig” für Hirten, Jäger, Schiffbrüchige, Bogen-

schützen, Bettler und Aussätzige, Holz, Wald, Vieh, eine 

gute Beichte, er wird angerufen bei Feuer, Sturm und 

Unglück, geistiger Not und Verlassenheit, Fallsucht, 

Geisteskrankheit, Unfruchtbarkeit von Mensch und Tier. 

Er ist einer der vierzehn Nothelfer. 

St. Aegidius wird am 1. September gefeiert und eine 

Bauerregel sagt für 

den ganzen Herbst das 

Wetter voraus, das an 

diesem Tage herrscht - 

da haben wir ja Glück 

dieses Jahr.                                        

 Sabine Diop, Quelle: 

wikipedia.de
Bild: Meister von Saint 
Gilles: Ägidius und die 

Hirschkuh mit König 
Wamba, um 1500, 

National Gallery 
London

Der  he ilige  AegidiusImpr essio nen: St. Aegidius
Fotos von Sabine Diop

St . Aeg i d i u s



Die katholische Kirchengemeinde St. Aegidius übernahm 

den Kindergarten 1973 von den Franziskanerinnen. 1974 

wurden die Räumlichkeiten im ehemaligen 

Schulgebäude der Stadt Bad Honnef bezogen. Seit 

nunmehr 35 Jahren gibt es den katholischen 

Kindergarten mitten in Aegidienberg auf dem 

Aegidiusplatz im Ortszentrum. Vor zwei Jahren wurde 

unsere Einrichtung im Juni 2007 in der Pilotphase der 

Familienzentren zum Familienzentrum NRW  zertifiziert. 

Seit dieser Zeit haben sich unsere Aufgaben über die 

„normale“ Arbeit mit unseren Kindern und deren Eltern 

ausgeweitet. Wir bieten für die Familien in und um 

Aegidienberg viele familienunterstützende Angebote. 

Beratung und Unterstützung von Kindern und Familie

# offene Sprechstunde

# Lebensberatung

# Mediation (Vermittlung bei innerfamiliären 
Konfliktfragen)

# Logopädische Sprechstunde

Familienbildung und Erziehungspartnerschaft

# Elternkurse

# Elterncafé mit pädagogischen Themen

# Elternabende mit pädagogischen Themen

 

Vo m K inder gar ten zum Familienzentr um
Kath. Kindergarten St. Aegidius, Familienzentrum NRW

 

Kindertagespflege

# Ausbildung und Vermittlung von 

Babysittern

# Vermittlung von Tagesmüttern

Für diese Angebote arbeiten wir mit 

verschiedenen Koope-rationspartnern 

zusammen:

# Kath. Bildungswerk

# pro Rothfeld

# Jugendamt Bad Honnef

# Logopädisches Therapiezentrum 

Oberpleis

Die aktuellen Termine und Angebote werden immer in 

der Presse veröffentlicht.

Nach den Ferien dauert es nicht lange, dann sind die Väter 

mit ihren Kindern  eingeladen, einen Samstag miteinander 

zu verbringen. Der Kommentar der Väter: „Soviel Zeit mit 

meinem Kind nehme ich mir sonst nicht. Und das tut uns 

beiden richtig gut“ sagt schon, dass dieser Tag immer 

wieder gut ankommt. „Mit Papa durch den Kindergarten“ 

oder „gemeinsames Werkeln an einem Ytonstein“ waren 

die Themen im letzten Jahr.

Inzwischen sind wir so weit, dass Väter  schon eigene 

Vorschläge umsetzen wollen. Wir finden das richtig toll 

und freuen uns über unsere aktiven Väter. Wir wünschen 

uns noch viele Tage, an denen die Kinder mit ihren Vätern 

etwas Besonderes erleben können.

 Karin Casel
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In der Pfarrgemeinderatssitzung vom 2.3.1983 wurde 

beschlossen, einen Ausschuss “Soziale Dienste” ins Leben 

zu rufen, der einen Besuchsdienst im Krankenhaus und 

Altenheim organisieren sollte.

Mitarbeiterinnen der ersten Stunde waren 

Dr. Hildegard Bruski, Gertrud Genick, Schwester Margot 

Hopp, Hedi Leven, Ursula Krüschet, Trudi Weinberg, 

Monika Wegner, Käthe Stockhausen, Elisabeth Ziegert, 

Karin Reinke, Ursula Stockhausen, Helga Prangenberg 

Ursula Stockhausen erfragte bei den  Ärzten Dr. Bruski, Dr. 

Lademacher und Dr. Khazne, welche Patienten in den 

Krankenhäusern Bad Honnef und Königswinter liegen 

und leitete dies an den Besuchsdienst weiter. Geplant 

wurden Besuche im 14-tägigen Rhythmus. Später kamen 

noch die Krankenhäuser Asbach und Linz dazu, so dass 

jährlich 250 Patienten besucht wurden. 

In der Zeit von 1989 bis 1997 besuchten Roswitha Denn 

und Ursula Stockhausen auch Patienten in Bonn. Durch 

den Datenschutz bekamen wir später keine Namen mehr, 

so konnte der Dienst nur durch Mundpropaganda oder 

wenn Besuch erwünscht war, fortgeführt werden. 

Heute gehören zum Besuchsdienst Rosi Klein, Anita John 

von Freyend, Margret Rölle, Elisabeth Robben, Ursula 

Goggemeyer, Hilde Grewenig, Monika Wegner, Trudi 

Weinberg, Gabi Limbach und Ursula Stockhausen.

Den Altenheim-Besuchsdienst übernehmen Christel 

Kirschbaum, Monika Tiffe, Ursula Stockhausen und Tina 

Lamsfuss. 

Weihnachten und Ostern basteln oder kaufen beide 

Besuchsdienste Kleinigkeiten für die alten Menschen.

Zu Karneval wurde vom Besuchsdienst unter Leitung von 

Margret Rölle ein Tanz einstudiert, der dann beim kfd-

Karneval und im Altenheim Franziskushaus aufgeführt 

wurde.

An Sankt Martin besuchen der Sankt Martin Peter Efferoth, 

Ine und Robert Buchholz mit dem Schifferklavier und 

Kindern der Pfarrgemeinde die Altenheime und Sankt 

Martin überreicht jedem Bewohner einen Wecken. 

Im Advent gibt es einen Adventkaffee für alle Senioren und 

Altenheimbewohner mit Besuch des Nikolaus, am dem die 

Kindergartenkinder singen. 

In der Mitfastenzeit in den Jahren 1985 bis 1995 fand jeden 

2. Freitagabend im Monat ein Tanzabend für Senioren statt. 

Geleitet wurden diese Abende, die mit kleinen Geschichten 

aus Aegidienberg untermalt wurden, von Josef und Maria 

Hambuch. Für Musik sorgte Hans Freiberg auf seiner 

Orgel. Dabei wurden die Senioren wurden von Renate 

Dahm, Anneke Christafnik und Ursula Stockhausen 

bewirtet. Aus Altergründen musste das Ehepaar Hambuch 

1995 aufhören. Leider fanden sich keine Nachfolger um das 

Tanzen neu zu beleben.

Walter und Elisabeth Buchholz organisierten Tagesfahrten 

und Mehrtagesfahrten. Walter Buchholz unternahm die 

Vortouren und wusste dann auf den Fahrten vieles zu 

erzählen. Die 29  Fahrten unter seiner Leitung waren stets 

ausgebucht. 

Wir haben in Aegidienberg auch 26 Caritas-Helferinnen, 

denen wir großen Dank für ihre ehrenamtliche Arbeit 

schulden. 

Ganz besonders wollen wir in diesem Bericht unserer 

verstorbenen Mithelfer in diesen 25 Jahren gedenken:

Elisabeth Ziegert

Roswitha Denn

Elisabeth und Walter Buchholz

Josef Hambuch

Heidi Heimbach

Herzliche Einladung an alle Krankenhaus-, Altenheim- 

und Caritashelferinnen in St. Aegidius zum 

Go ttesdienst im Fr anzisk ushaus

Mittwoch, den 28. 10. 2009 um 10 Uhr

mit anschließendem Dankesfrühstück

für alle Mitarbeiter

25 Jahr e  K r ankenhaus-  und Altenhe imbesuc hsdienst in  St. Aegidius



Im  Win te rha lb jah r  

1 9 7 9 /8 0   f a n d e n  

erstmals Glaubens-

gespräche von Frauen 

statt. Unter der Leitung 

der damaligen Gemein-

dereferent in  Helga 

Glombiewski und von 

Irmgard Staab wurden 

die Themen der kurz 

zuvor durchgeführten Gemeindemission gemeinsam 

nachgelesen und diskutiert. Die beteiligten Frauen waren 

von dieser Gesprächsmöglichkeit und der dabei 

erfahrenen Offenheit so begeistert, dass sie beschlossen, 

die Gespräche fortzuführen. Am meisten beeindruckte alle 

das Glaubenszeugnis einzelner, die davon erzählten, wie 

ihnen ihr Glaube in schwierigen Lebenssituationen weiter 

geholfen hatte. Alle Beteiligten erinnern sich noch heute 

daran und an spätere ähnliche Erfahrungen. 

Wegen der eigenen Kindergarten- und Schulkinder trafen 

sich die Frauen 13 Jahre lang alle 14 Tage Donners-

tagvormittags für 2 Stunden; von Oktober bis Ende 

April/Anfang Mai. Der 3. Glaubensgesprächskreis der 

Frauen (GGF) bildete dabei eine Ausnahme. Er fand 

abends statt und war auch für Männer offen. Das hatte mit 

dem Thema zu tun: “Was können wir Christen vom 

Hinduismus lernen?“

Neben Irmgard Staab hatte der indische Pater Joseph 

Thondipura, damals Subsidiar in Aegidienberg und 

Kenner des Hinduismus, die Gesprächsleitung. 

Ab 1984/85 teilten sich Annette Eichendorf und Irmgard 

Staab 10 Jahre lang die Leitung. Die Themen der ersten 

Jahre dienten vor allem der Vermittlung von 

theologischem Wissen. Sie lauteten u.a.: 

> Warum glauben Christen?

> Wie verstehe ich die Bibel ?

> Christliche Ethik: an welchen Werten sollen wir uns

orientieren? 

> Die Würzburger Synode

31 Jahr e  Glaubensgespr äc hsk r e is de r  Fr auen

Mit der Verlegung des GGFs im Jahr 1992/93 auf den 

frühen Mittwochabend, wiederum 14 - tägig,  fand ein 

größerer Wechsel bei den Teilnehmerinnen statt, da nun 

auch berufstätige Frauen hinzukamen. Gleichzeitig 

wurden die Themen sozusagen persönlicher

> Lebensmitte als geistliche Aufgabe 

> Verwandlung, eine vergessene Dimension geistlichen 

Lebens

> Vision einer neuen Welt: Die Bergpredigt

> Gottes Wort miteinander teilen

Seit dem Winterhalbjahr 2002/03  findet der GGF  wie zu 

Beginn wieder Donnerstagvormittags statt, denn Frauen 

im „Ruhestand“ haben abends keine Zeit mehr! 

Zwischenzeitlich wurden folgende Themen behandelt:

> Das Alte Testament, ein Buch mit sieben Siegeln?

> Frauengestalten im AT

> Mein Lieblingstext in der Bibel

> Meine Problemstelle der Bibel.

Beide Themen wurden mehrere GGFs lang behandelt. Das 

wird sicherlich auch mit unserem aktuellen Stoff so sein, 

dem Markus  Evangelium, das wir seit letztem Jahr lesen.

Die Teilnehmerinnen, katholische und auch evangelische, 

haben im Laufe der Jahre öfter gewechselt. Manche 

nahmen jahrelang, andere nur kurze Zeit teil. Bislang sind 

in jedem Jahr ein oder zwei neue Frauen hinzugekommen, 

dafür pausieren andere. Sehr wichtig ist der gegenseitige 

Austausch zwischen den Generationen. Das Trösten und 

Mutmachen war und ist für alle Frauen eine große Hilfe.

Aus dem GGF sind seit 1985 - zunächst einmal im Jahr als 

Abschluss des GGFs, dann zweimal im Jahr - 

Frauenwochenenden erwachsen. Dazu fahren die Frauen 

für 2 ½ Tage in ein Kloster, um sich ein Thema ganzheitlich 

zu erschließen: mit Gesprächsrunden, meditativem Tanz, 

spielerischen Bewegungsübungen, kreativem Tun, 

Einzelbesinnung, Bibliodrama und vielem mehr.

In diesem Frühjahr 2009 haben die Frauen des GGFs ihr 30  

jähriges Jubiläum gefeiert. Der Festgottesdienst im 

Franziskushaus am 29. April stand unter dem Thema: „Ich 

habe dich bei deinem Namen gerufen. Du bist mein.“
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 Anschließend ging es zu einem gemeinsamen Essen. Am 

25. Mai fand ein Vortragsabend über „Biblische Frauen mit 

politischem Einfluss: Abigail, Betseba, Esther“ mit dem 

Alttestamentler Dr. Bernd Biberger statt, zu dem die ganze 

Gemeinde eingeladen war. Das Jubiläum wurde am 28. 

Mai mit einem Tagesausflug nach Aachen abgeschlossen.

Irmgard Staab
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Besinnungswo c henende  für  
Fr auen

Veranstalter: Pfarrei St. Aegidius und  Kath. Bildungs-

werk im Rhein-Sieg-Kreis rrh. 

Termin: Fr., 27.11. (15 h), bis So. 29.11.09 (15 h)

Thema : „ Zutr auen -  e ine  Her ausfo r de r ung“

Go tt tr aut mir  vie l zu, was tr aue  ic h mir  

se lbst zu? Das Thema wird ganzheitlich erschlossen 

mit Gesprächs-runden, meditativem Tanz, Entspann-

ungsübungen, kreativem Tun, Einzelbesinnung, Biblio-

drama und anderem. 

Ort: Das Geistliche Zentrum Heiligkreuz in Bad Honnef 

Kosten: Einzelzimmer ca. 75 € (inkl Zuschüsse des 

Bildungswerks).

Leitung, nähere Einzelheiten, Anmeldung (bis 6.10.09):  

Irmgard Staab, Dipl. Psychologin, (02224/8371)

Mitmachen können alle interessierten Frauen, die einmal 

innehalten, sich mit anderen Frauen intensiv über ein 

Thema austauschen und neue Erfahrungen machen 

wollen.

B eginn:  Donnerstag, 24.09.2009, 9:30 h - 11:30 h

Or t:  Pfarrzentrum Aegidienberg

Le itung: Irmgard Staab

Thema: Gemeinsam wollen sie herausfinden, was z.B. 

biblische Texte Ihnen heute zu sagen haben, wie Ihr 

Glaube Ihnen im Alltag konkret helfen kann. Dabei 

lernen alle nicht nur von den Erfahrungen der anderen, 

sondern fühlen sich auch angeregt, ermutigt, getröstet 

und gestärkt, ihren eigenen Weg im Vertrauen auf Gott 

zu gehen. Dieses Anliegen hat viele Frauen, katholische 

wie evangelische, in den letzten 30 Jahren bewegt; auch 

wenn in den ersten Jahren die Vermittlung von 

Glaubenswissen im Vordergrund gestanden hat.

Im Jubiläumsjahr (2008/09) haben die Frauen damit 

begonnen, das Markus - Evangelium einmal am Stück zu 

lesen. Dieses Thema wird 2009/10 fortgesetzt. Es ist 

interessant, den Aufbau dieses Evangeliums zu verfolgen 

und zu sehen, in welchem Kontext die uns schon 

bekannten Texte stehen. Noch spannender wird es, die 

unbekannten Texte zu entdecken, die nicht im Lesezyklus 

der Kirchenjahre vorkommen.

Die  näc hsten Tr e ffen: 

8.10./  15.10./  5 .11./  19.11./  3 .12./  17.12.2009 

2010 starten wir wieder am 14.1.

Alle Frauen, die diese Spurensuche im Markus  

Evangelium reizt, sind herzlich gerne zum Mittun 

eingeladen. Vorkenntnisse sowie eine Anmeldung sind 

nicht nötig. 

Dieser Gesprächskreis ist auch für Kommunion- und 

Firmkatechetinnen besonders geeignet, da hier  

ausgehend von den Texten grundlegende Kenntnisse über 

unseren Glauben aufgefrischt werden können

Her zlic he  Einladung zum
Glaubensgespr äc hsk r e is 2009/ 10

Anmeldung zum Frauenwochenende
bis 6.10.2009 abgeben bei : 
Irmgard Staab, Ringstr. 48, 53604 Bad Honnef

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Frauenwochenende
vom 27.11. - 29.11.2009 an.

Name: ........................................................................................................

Anschrift: ..................................................................................................
.
....................................................................................................................
Ich esse:   1 normal     1 vegetarisch     1 Diät

Ich zahle 50 € in bar an oder überweise auf das Konto von 
Irmgard Staab 1950 9085 1, BLZ 760 100 85, Postbank Nürnberg

Bei einer Absage nach dem 16.10.09 fallen Ausfallgebühren an. Mit meiner Unterschrift
anerkenne ich die oben genannten Bedingungen und verpflichte mich zur Teilnahme:

......................................................................................................
Unterschrift, Datum

Alle Informationen,
Rundbrief, Fragen... zum 

Glaubensgesprächskreis:
Irmgard Staab

02224 8371
Ringstr. 48 | 53604 Bad Honnef
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Oek umenisc he  P ilge r wege

Dienstag, 17.11.2009, 19 -  20 h
Pilgerweg im Siebengebirge; anschl.: Biblisches Essen 
(ev.. Gemeindehaus)

Mittwo c h, 18.11.2009, 19h
Friedens- & Versöhnungsgottesdienst, Friedenskirche

Do nner stag, 19.11.2009
9:30 h - 11:30 h: Frauen machen sich auf den Weg zum 
Gespräch (Kath. Pfarrzentrum)

Fr e itag,  20.11.2009 , 19 h - 22 h (mit offenem Ende)
Liturgische Nacht in der Franziskuskapelle 
(Franziskushaus in der Klosterstraße)

We ltgebe tstag (WGT)  de r  Fr auen 2010 
(in der evangelischen Gemeinde)

Do nner stag, 21.01.2010:  15 h -  17 h
Informationen zum WGT mit Kaffeetrinken

Fr e itag,5.03.2010:, 17 h
WGT-Gottesdienst in der Friedenskirche, ca. 18:30 h 
gemütlicher Ausklang

Im Fr ühjahr  2010, an einem Samstag im Februar oder 

März, wird ein Besinnungstag  stattfinden. Ort, Datum 

und Inhalt können nach dem 24.9.09 bei Irmgard Staab 

erfragt werden.

Die Einzelheiten für die vorgenannten Veranstaltungen 

entnehmen Sie bitte den speziellen Ankündigungen und 

den verschiedenen Medien.

Weite r e  Te r mine , Aegidienber g
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k fd St. Aegidius im Jub iläumsjahr

Unsere kfd (Katholische Frauengemeinschaft Deutsch-

lands) in Sankt Aegidius wurde in diesem Jahr 60 Jahre  

mindestens! So genau kann das wohl niemand mehr 

zurückverfolgen, denn es existieren aus dieser Zeit keine 

Unterlagen, keine Chronik, keine Protokolle. Aber es gibt 

eine Zeitzeugin, die vor 60 Jahren in die kfd eingetreten ist, 

kurz nach ihrer Hochzeit. „Das war damals so, kaum warst 

Du verheiratet, da musstest Du in den Mütterverein.“ 

Nachwuchsprobleme kannte man vor 60 Jahren sicher 

nicht.

Ursprünglich hieß die kfd „Frauen- und Mütterverein“, 

heute ist es der Verband „Katholische Frauengemeinschaft 

Deutschlands“. Aber mit solchen Methoden wie zu 

Großmutters Zeiten, kann man heute keine Frau und/oder 

Mutter mehr für unseren Verband begeistern. Dabei leistet 

der Verband für die Frauen im Allgemeinen eine Menge 

und jede einzelne Pfarr-kfd tut ihr Übriges. In Aegidien-

berg gibt es regelmäßig einmal im Monat eine 

Frauenmesse, gestaltet von Frauen, mit anschließendem 

Frühstück. Es gibt Vorträge und Bastelkurse, Wand-

erungen und Handarbeitsnachmittage - es ist immer was 

los.

So begann das Jubiläumsjahr mit der traditionellen 

Weibersitzung zu Karneval im Pfarrzentrum. Es wurde, 

wie so oft, eine lustige, vergnügte und unterhaltsame 

Sitzung mit einem vielseitigem Programm, das der 

Vorstand in jedem Jahr gekonnt zusammenstellt.

Vorgetragen wird alles von kfd-Frauen, wie könnte es auch 

anders sein. In diesem Jahr stand alles unter dem Motto:

 
Die kfd ist wie ein bunter Garten, in dem viele Pflanzen 

wachsen, wunderschöne Blumen neben nützlichen 

Kräutern. Um Hege und Pflege kümmert sich der 

Vorstand. 

Ein Höhepunkt in diesem Jahr war die Geburtstagsfeier, zu 

der die Vorsitzende Ingrid Weber Mitte Mai ins 

Pfarrzentrum eingeladen hatte. Es kamen mehr als 90 

Frauen und sie hatten alle was zu erzählen. Bei Kaffee und 

selbstgebackenem Kuchen, alles organisiert von der 

Vorsitzenden, begann ein fröhliches Geplauder. Pfarrer 

Jürgen Erdmann war einer der Gratulanten. Für den 

Pfarrgemeinderat gratulierte Heidi Heimbach und 

überreichte der Vorsitzenden einen riesengroßen Kuchen, 

verziert mit der Pfarrkirche aus Marzipan, der nicht nur 

gut anzusehen war, sondern auch köstlich schmeckte. Die 

Dekanatsleiterin der kfd Ursula Voll kam zum Gratulieren, 

ebenso Irmgard Staab für den Glaubensgesprächskreis der 

Frauen, der aus der kfd erwachsen ist und inzwischen auch 

schon über 25 Jahre tätig ist. Besuch kam auch von der kfd 

Windhagen.

Die Ehrungen nahmen kein Ende, denn Ingrid Weber rief 

alle Frauen auf, die 25 Jahre oder länger die kfd mittragen. 

Es gab noch nie zuvor einen Dank für diese langjährige 

Treue. Die Jubilarinnen erhielten Urkunden und nützliche 

Taschen mit dem kfd-Emblem.

Gegen 18 Uhr zogen alle Frauen in die Pfarrkirche, um hier 

an der hl. Messe teilzunehmen. Es war ein besonderes 

Erlebnis, so viele Frauenstimmen in der Kirche singen und 

beten zu hören. Auch dieser Gottesdienst wurde vom 

Vorstand und Ingrid Weber vorbereitet und stand ganz im 

Zeichen der Frauengemeinschaft. 

Bei einem leckeren Abendessen konnten sich die Frauen 

austauschen, konnten erzählen von früher und heute, 

fanden sich auf alten und neueren Fotos wieder, die an den 

Stellwänden angebracht waren und genossen das 

Programm, das anschließend dargeboten wurde. Wieder 

aus den „eigenen Reihen“, aber dieses Mal hatte sich auch 

der Ehemann der Vorsitzenden einen Vortrag ausgedacht. 

Er erzählte launig, wie oft seine Frau für den „Verein“ 

unterwegs ist, dass er häufig mitfahren muss, vor allem, 
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wenn es um die Vortouren der 

Tagesfahrten geht, dass er es genießt, 

wenn sie „auf Jück“ ist, aber auch 

aufrichtig froh ist, wenn sie wieder zu 

Hause ist. Viel zu schnell verging ein 

schöner Tag.

Mitte Juni fuhren 42 Frauen der 

Frauengemeinschaft für fünf Tage in 

den Bayerischen Wald. Fünf Tage 

Freude, Gemeinschaft, sich besser 

kennen lernen, weg vom Alltag, 

Neues sehen und erleben, das waren 

fünf wundervolle Urlaubstage, von 

denen die Teilnehmerinnen immer 

wieder schwärmen. Die Stadt 

Regensburg mit dem Dom und der 

Schlosskirche, der Baumwipfelpfad in Sankt Englmar, 

Spaziergänge im Bayerischen Wald, Passau mit dem Dom 

(hier konnten einige von uns sogar ein Orgelkonzert 

verfolgen), der Stadt und der Festung, eine Schifffahrt auf 

der Donau, der große Arber, Besuch bei einigen Glashütten 

und einer Bärwurzerei  das alles stand auf dem Programm. 

Es entstand keine Langeweile, keine schlechte Laune, wir 

hatten großartiges Wetter und eine hervorragende 

Gemeinschaft. Dabei war diese Fahrt ein Experiment, denn 

noch nie zuvor in der Geschichte der kfd fuhren die Frauen 

länger als einen Tag zusammen weg. Es war ein gut 

gelungenes Experiment und die absolute Krönung des 

Programms in diesem Jahr.

Es wartet noch eine Überraschung auf die Frauen und, 

wenn sie wollen, auch für die Ehemänner. Es wird im 

November noch einen „zauberhaften Abend“ geben.  

Damit hat die kfd nicht nur „ihren“ Geburtstag 

gebührend gefeiert, sondern auch viel für die 

Gemeinschaft getan. Noch fröhlicher als sonst geht es beim 

Frauenfrühstück zu, noch freudiger treffen wir uns zum 

Wandern, Handarbeiten oder auch zum Arbeiten, wenn 

die Hilfe der kfd  gefragt ist.

Ulrike Müller für die kfd St. Aegidius

 

 

| H ORIZON T SEPt em ber  20 0 912



H ORIZON T SEPt em ber  20 0 9 | 13

Die  Kath. P far r büc her e i St. Aegidius ste llt sic h vo r

Unterhalb der Kirche St. Aegidius in Aegidienberg ist jeden 

Dienstag- und Donnerstagnachmittag ein reges Kommen 

und Gehen zu beobachten: Die Pfarrbücherei hat dann 

nämlich geöffnet! 

Z. Zt besteht unser Büchereiteam aus zwölf freundlichen 

Damen, die Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen bei 

der Ausleihe verschiedenster Medien gern helfen. Wegen 

der positiven Resonanz unserer Besucher ist die Bücherei 

sogar während der Sommerferien geöffnet.

Besondere Highlights  im Jahresablauf sind:

Im Frühjahr ein bunter, lustiger Nachmittag für 

Grundschulkinder , an dem es in und um die Bücherei sehr 

lebendig wird 

Der Bibliotheksführerschein,  den die 

Vorschulkinder aus Aegidienberg machen 

können

Der Lesekompass für Grundschulklassen

Monika Jostes, Büchereileiterin

 

 

 

 

Herzliche Einladung zum

Gr o ßen ö k umenisc hen 
Büc her fest

Sonntag, 15. November 2009
10:30 - 16 h

Kath. Pfarrzentrum Aegidienberg

Th m : o s h er En d
b u r r

e a  F r c , t ec k er , A en t e e

i n En d e u n s s  i n e h r l

E e t c k g r ei e  d i Bü c e w e t

KÖB Aeg i d i en ber g
Öf f n u n gsz ei t en :

Di en st a g :
15 h  - 16:30  h

Do n n er st a g :
15:30  h  - 17:30  h

Aufgrund des tollen Erfolges im Vorjahr feiern wir diesmal 

wieder mit der evangelischen Bücherei gemeinsam ein 

großes ökumenisches Bücherfest.
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Zum Lob Gottes und zur Freude für uns und der Gemeinde 

zu singen macht Spaß!

Wie so viele Kirchenchöre hat auch unser Chor sich die hl. 

Cäcilia als Patronin der Kirchenmusik auf die Fahne 

gesetzt.

Seit 1956 gibt es einen eigenständigen Kirchenchor in 

Aegidienberg, der von dem damaligen Organisten und 

unserem „Ehrenchorleiter“ Willy Hülder gegründet 

wurde.

Unser jetziger Chorleiter Stefan Schwebig probt mit uns 

jeden Donnerstag um 20 Uhr  im Pfarrzentrum. Mit viel 

Humor, unendlicher Geduld und musikalischer 

Kompetenz bringt er uns neue Gesangsstücke bei. Unser 

Altersbogenspannt sich von 24 bis hin zu 77 Jahren. Alle 

sind mit Lust und Liebe dabei und haben selbst beim 

Einsingen und den Atemübungen ihren Spaß.

Das Liedgut umfasst neben den liturgischen Gesängen, 

passend zu den einzelnen Feiertagen, auch mehrere 

lateinische Messen und seit den letzten Jahren vor allem 

„Das  neue geistliche Liedgut“.

Mit frischen Rhythmen und modernen Texten, teils auch in 

englisch, gestalten wir die Messfeier in der Kirche mit; zu 

den Hochfesten gibt es dann auch schon mal eine 

lateinische Messe mit Orchesterbegleitung.

Auch weltliche Lieder gehören zu unserem Repertoire; 

denn in Aegidienberg wird gerne gefeiert. Wenn der Monat 

Mai am 30. April abends auf dem Marktplatz angesungen 

wird, gibt auch der Kirchenchor sein Ständchen. Wenn 

Kir c henc ho r  Cäc ilia aus Aegidienber g ste llt sic h vo r

 

anläss l ich e iner  

“ G o l d h o c h z e i t “  

eine Serenade am 

Vorabend gehalten 

wird, sind auch wir 

wieder mit dabei. 

Selbst im Karne-

valszug ziehen wir 

in einer Gruppe mit. 

Die Gesel l igkei t  

kommt bei uns nicht 

zu kurz. Wir treffen 

uns  mehrmals im 

Jahr gemeinsam mit 

unseren Familien-

mitgliedern und auch den ehemaligen Sängern des Chores 

zu kleinen Feiern. Im Sommer zu Kaffee und Kuchen mit 

anschließendem Grillen, im Herbst zu einer Tagestour oder 

auch manchmal zu einem Wochenendausflug und im 

Winter an unserem Patronatstag.

Wer feiert, kann auch arbeiten. Wenn zum Pfarrfest 

geladen wird, bewirtet der Kirchenchor den Getränke-

stand. Zu Karneval findet im Pfarrzentrum ein 

„Prinzenempfang“ statt, zu dem die ganze Gemeinde 

willkommen ist; auch hier richtet der Chor im Wechsel mit 

dem Pfarrgemeinderat dieses Fest aus.

Am ersten Wochenende im September feiert unsere 

Gemeinde das Fest des hl. Aegidius (01.09) mit einer 

Kirmes. Alle vier Jahre ist der Kirchenchor einer der 

Ausrichter. Unsere Vorsitzende Ulrike 

Müller kümmert sich schon seit Monaten 

mit einem Komitee um die Vorbereitung 

zur diesjährigen Kirmes. Es soll doch allen 

Besuchern gut gefallen und vor allem 

sollen die Reibekuchen allen schmecken!

Auf eine gute Begegnung mit Ihnen freuen 

sich die Sängerinnen und Sänger des 

Kirchenchores Cäcilia aus Aegidienberg

Edeltraud Ulbig
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Mitmac hen! Mitsteue r n! Mitstär ken!

Die Mitarbeit im Pfarrgemeinderat lohnt sich nicht 

finanziell. Aber ideell um so mehr: Im Pfarrgemeinderat 

haben engagierte und kreative Katholiken und Kath-

olikinnen als Ehrenamtliche die Chance, das Gemeinde-

leben aktiv mitzugestalten, Tatkraft an den Tag zu legen, 

ihre spirituelle Begabung einzusetzen, ihre christlichen 

Vorstellungen umzusetzen und so die Kirche vor Ort zu 

einer Gemeinschaft werden zu lassen, in der christlicher 

Glaube lebbar und Jesu Botschaft erfahrbar werden.

Deshalb

Sc hlagen Sie  Kandidaten vo r ; Fr auen und 
Männer  ab  16 Jahr en. Oder  k andidie r en Sie  

se lbst! Es lo hnt sic h!

Am 6. & 7. November 2009 sind die Wahlen zum PGR von 
Bad Honnef - eines gemeinsames Gremiums für die vier 
Gemeinden.

Aufgabe  des zuk ünftigen P GR s:

>Schwerpunkt: Erstellung des Pastoralkonzepts zu den 

fünf Säulen: Glaubensvermittlung, Liturgiefeier, Jugend 

und Familie, Mission, Caritas

>Zum Wahlausschuss gehören: Maria Schwebach,

St. Marien/Rhöndorf - Heidi Heimbach, St. Aegi-

dus/Aegidienberg - Herman Löhr, St. Martin/Selhof- 

Katharina Beschoner, St Johann Baptist/Honnef Mitte 

(vorläufig).

>Frau Schwebach übernimmt den Wahlvorstand.

>Die vier Wahlbereiche stimmen mit den vier Gemeinden 

St. Marien, St. Johann Baptist, St Martin, St. Aegidius 

überein. 

>Es wird eine paritätische Wahl geben, so dass mit jeweils 

vier Vertretern der alten Gemeinden insgesamt 16 

Mitglieder für den nächsten PGR gewählt werden. 

>Dazu kommen später vier berufene Mitglieder

>Es wird für die vier Bereiche einen Stimmzettel geben, 

der mindestens pro Bezirk 6 Namen von Kandidatinnen 

und Kandidaten aufweisen muss. 

>Jede/r Wahlberechtigte/r hat 16 (!) Stimmen und kann 

bereichsüberschreitend wählen. 

>Gewählt sind die Kandidatinnen und Kandidaten, die in 

ihrem Bereich die meisten Stimmen auf sich vereinen.

>Vom 25.9.  b is  09.  10.  wi rd d ie  vor läuf ige 

Kandidatinnen/Kandidaten Liste veröffentlicht 

(Schaukasten, Pfarrbrief, Internet...)

>Vom 09. - 16. 10. können Ergänzungsvorschläge 

eingereicht werden.· Kandidatinnen und Kandidaten, 

die nicht im Seelsorgebereich wohnen, können dem 

Wahlausschuss anzeigen, dass sie hier gerne kandidieren 

wollen, vorausgesetzt sie haben das aktive Wahlrecht.

>Ab dem 17. Oktober wird die endgültige Kandidat-/ 

Innenliste bekannt gegeben (Horizontsonderausgabe, 

Pfarrbrief, Presse, ...)

>Der Wahlausschuss bestellt einen Wahlvorstand von 

mindesten drei Gemeindemitgliedern, der für die 

ordnungsgemäße Durchführung der Wahl Verant-

wortung trägt. 

>Vom 18.10. - 06.11. kann beim Wahlvorstand Briefwahl 

beantragt werden.

>Die Wahllokale werden bekannt gegeben, es wird vor 

und nach den hl. Messen gewählt werden können. Die 

gleichzeitig stattfindende KV Wahl muss räumlich 

getrennt durchgeführt werden.

>Um das Kirchenvolk zu motivieren, zur Wahl zu gehen, 

wird am Wahltag zu gemeinschaftlichen Treffen (Talk 

unterm Turm, Gemeindecafé ...) eingeladen.

>Ab dem 14.11. (bis zum 22. 11.) wird das Wahlergebnis 

bekannt gegeben

>Die erste konstituierende Sitzung des neuen PGR  muss 

bis zum 29. November 2009 erfolgen. 

>Die Mitglieder für die Ortsausschüsse können gewählt 

werden oder nehmen per Wunsch daran teil. Es zeichnet 

sich ab, dass es für die Ortsausschüsse keine eigene Wahl 

geben wird. Alle Gemeindemitglieder, die das lebendige 

Leben der Gemeinde aktiv mitgestalten wollen, sind 

aufgefordert, sich zu melden und mitzuwirken. 

Wählen Sie  do c h mal K ir c he ! P GR  Wahlen
Ein Kreis kreativer Köpfe!

Wa h l en : PGR u n d  KV



>Es wird eine enge Verzahnung von PGR und 

Ortsauschuss geben, damit die Beschlüsse ortsnah 

angemessen umgesetzt werden können.

Hiltrud Bennemann
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Am Wochenende 7./8. November 2009 findet zeitgleich mit 

der Wahl zum Pfarrgemeinderat die nächste Kirchen-

vorstandswahl statt. 

Im Gegensatz zum PGR ist der Kirchenvorstand ein 

Gremium, das die katholische Kirchengemeinde als 

öffentlich - rechtliche Körperschaft verwaltet und nach 

außen vertritt. Deshalb ist auch immer der Pfarrer der 

Vorsitzende.

Seit dem 24. Juli 1924 regelt ein staatliches Gesetz die 

Verwaltung des katholischen Kirchenvermögens. Die 

Regelungen des Wahlverfahrens und die Anordnung der 

Wahlen zum KV erfolgen durch die bischöfliche Behörde. 

Im Erzbistum Köln wird bei einer Wahlperiode von 6 

Jahren alle drei Jahre die Hälfte der Mitglieder neu 

gewählt, um eine gewissen Kontinuität der Arbeit sicher zu 

stellen. Die Zahl der Kirchenvorstandsmitglieder ist abhä

ngig von der Zahl der Gemeindemitglieder. Die Pfarre St. 

Johann Baptist in Bad Honnef hat weniger als 5.000 

Mitglieder und kann folglich einen Kirchenvorstand von 

acht Mitgliedern bilden, von denen im November vier neu 

zu wählen sind. Neben dem Vorsitzenden Pfarrer kann 

auch ein zum Pastoralteam gehörender Kaplan an den 

Sitzungen des KV teilnehmen, sofern er wenigstens 30 

Jahre alt ist.

Die terminlichen Vorbereitungen der Wahl, die Auslegung 

der Wählerliste, die Veröffentlichung der Vorschlagsliste, 

die Möglichkeiten von Ergänzungslisten, Briefwahl und 

alle wichtigen Termine werden durch den Wahlausschuß 

veröffentlicht und über Schaukästen, Pfarrnachrichten und 

in den Gottesdiensten bekannt gemacht. 

Die Frage, was der Kirchenvorstand tut, oder zu tun hat, ist 

salopp gesprochen, ganz leicht zu beantworten:

Er hat dafür zu sorgen, dass das Pfarrleben funktionieren 

kann, indem er sich um den Zustand und die sinnvolle 

Funktion der Immobilien, um die Finanzen und den 

übrigen pfarreigenen Besitz kümmert. Der für die einzelne 

Kirchengemeinde zuständige Kirchenvorstand muß sich 

zum Beispiel in St. Johann Baptist um das Kirchengebäude, 

die drei Kapellen, das Pfarrheim, Pfarrhaus und Kaplanei 

und die Nutzung eigener Grundstücke und Häuser 

kümmern. Er entsendet Delegierte in die Gremien der 

CURA. Daneben verwaltet er noch einige Fonds und 

Stiftungen, deren Erträgnisse für diverse Aufgaben in der 

Pfarre verwendet werden und damit den geringen 

Hauptetat, der von Köln festgelegt wird, entlasten.

Seit im Kölner Generalvikariat im Jahre 2004 das Projekt 

„Zukunft heute“ aus der Taufe gehoben wurde, ist die 

frühere Aufgabenvielfalt des Kirchenvorstandes durch die 

Bildung einer Verbandsvertretung des Kirchen-

gemeindeverbandes (KGV) eingeschränkt worden. In 

diese Verbandsvertretung entsenden in Bad Honnef die 

vier Pfarreien durch ihre Kirchenvorstände je zwei 

Mitglieder, die alle dem KGV übertragenen und nur 

gemeinsam zu lösenden Aufgaben des Pfarrverbandes zu 

behandeln haben. Dazu gehören die Kindertagesstätten 

und deren Personal, die Büchereien, die allgemeinen 

Räume und deren Konzepte, die Verwaltung der so 

genannten „Folgedienste“, also Küster, Kantoren, 

Sekretärinnen, Reinigungskräfte, Außenpflege u.a.

Der Kirchenvorstand hat also konkret ökonomische und 

personalbezogene Aufgaben, die mittelbar oder 

unmittelbar auf das Leben der Pfarreien wirken, wenn 

Renovierungen anstehen, Bauvorhaben geplant und 

durchgeführt werden, wenn gefeiert wird, Kirchen-

schmuck gewünscht wird, Glocken erklingen sollen oder 

die Orgel verstimmt ist.

Die Gewählten tun ihre verantwortungsvolle Arbeit umso 

lieber, je mehr Katholiken ihnen durch ihre Wahl ihr 

Vertrauen schenken, deshalb sollten alle Wahlberechtigten 

auch ihr Wahlrecht ausüben.

Heiner Jansen

(Mitglied des Kirchenvorstandes von 1973 bis 2009)

Wahl des K ir c henvo r standes 
2009



 



Unterstützung eines Krankenhauses, 

diesmal in der Patengemeinde Puma 

(Tansania) von St. Martin. Dort soll eine 

Photovoltaikanlage installiert werden, 

für die es nun Spenden zu sammeln galt. 

Mottospruch dieser Aktion: „Ver-

schaffen Sie uns Arbeit, damit das 

Krankenhaus in Puma arbeiten kann!“ 

Dazu waren in den Wochen zuvor 

insbesondere die Gemeindemitglieder 

aufgerufen worden, den Ministranten 

Arbeitsaufträge zu geben, deren verein-

barte Bezahlung dann als Spende in die 

Sammelbüchse für die Solaranlage ging. 

Quer durch die ganze Stadt, vom 

Hagerhof bis zum Mühlenweg, von der oberen 

Hauptstraße bis zum Honnefer Kreuz  waren am Freitag 

und Samstag die Arbeitstrupps unterwegs, ausgestattet 

mit guter Laune, viel Enthusiasmus und dem festen 

Willen, ihre Freizeit für etwas Gutes einzusetzen. Es waren 

Fenster zu putzen, Fugen auszukratzen, 

Rasen zu mähen, Speicher zu ent-

rümpeln, Zäune zu streichen, Hecken 

zu schneiden, ein Teich zuzuschütten, 

Fahrräder zu putzen, einzukaufen, … 

und so weiter. Alles in allem waren ca. 

45 Kinder und Jugendliche unterwegs 

und erarbeiteten zusammen mit einigen 

Spenden ca. 2500 €. 

Und warum „DANKE“? Natürlich den fleißigen 

Messdienern und Chorsängern (und der KJG, die 

säckeweise Müll am Rhein sammelten), natürlich den 

Spendern und zahlenden -natürlich ehrenamtlichen 

Helfern und den Hauptamtlichen in den 

Diözesen, die vieles im Verborgenen 

vorbereitet hatten, natürlich den 

Müttern, die Waffelteig machten, 

natürlich … 

Wozu? Ganz einfach: DANKE zu sagen! 

So drängte es sich einem auf am zweiten 

Sonntag  im Mai  während des  

Abschlussgottesdienstes zur 72-

S t u n d e n - A k t i o n  d e s  B D K J .  

Bundesweit, in zahlreichen Bistümern 

war diese Aktion über drei Tage hinweg 

vorgesehen, unter dem Motto „Uns 

schickt der Himmel“. Die beteiligten 

Jugendgruppen hatten das Ziel, in selbst 

geplanten oder auch in „Über-

raschungs-„Projekten etwas für die 

Allgemeinheit oder auch zu Gunsten 

Benachteiligter umzusetzen, also 

Einsatz für andere zu zeigen. 

Die Ministranten von St. Johann Baptist stellten 

gemeinsam mit dem Kinder- und Jugendchor der Pfarre 

den Freitagnachmittag und den Samstagvormittag unter 

das Motto „Kinder für Kinder“.  Ziel der Aktivitäten war 

es, Geld für das Caritas-Babyhospital in 

Bethlehem zu sammeln. Diese Ein-

richtung in Palästina, die trotz der 

Wirren und Schrecken der Aus-

einandersetzungen dort die medi-

zinische Versorgung der Kinder des 

Umlandes sicherstellt, wird schon seit 

Jahren auch von unserer Pfarre 

unterstützt, und dies ist gerade den 

Kindern mittlerweile ein Anliegen 

geworden. Am Vogelbrunnen in der Fußgängerzone gab 

es zu musikalischen Darbietungen Waffeln, Kaffee und 

kalte Getränke, am Samstag sogar frisch zubereitete 

Hawaiicocktails mit frischen exotischen Früchten. Das 

Publikum bedankte sich mit viel 

Zuspruch und reichlichen Spenden, die 

zusammen mit einigen größeren 

Privatspenden den tollen Betrag von ca. 

1240 € einbrachten.

Darüber hinaus waren die Honnefer und 

Selhofer Ministranten gemeinsam in der 

ganzen Stadt aktiv. Hier war es auch die

Gr und genug

Die 72 - Stunden - Aktion des BDKJ
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Leben d i g e Gem ei n d e



Das war das Highlight der Messdienerausbildung: 

Vielen Dank dafür!!

Jetzt aber nach dem vielen Dank noch eine BITTE - und 

zwar an S I E: Nehmen Sie sich auch beim nächsten 

Horizont die Zeit, zu lesen, wie's weitergeht mit den 

Messdienern…                                                    Tobias Vreden

Das ist eben nicht natürlich,

? wenn ein Kind sagt: „Darf ich morgen früh auch 

noch kommen und mitmachen?“

? wenn eine Mutter sagt: „Ich bleibe noch hier und 

backe noch eine Stunde mit Waffeln.“

? wenn der Jugendliche sagt: „Na klar kann ich 

Fenster putzen.“

? wenn der „Auftraggeber“ mittags den Grill anschmeißt 

und seine arbeitenden Messdiener bewirtet,

? wenn eine Hauptamtliche an diesem Vormittag extra 

von Köln kommt, um zur Messe dabei zu sein,

? wenn die wartenden Auftraggeber großes Verständnis 

zeigen, wenn die Organisation mal nicht so gut klappt 

und es Verspätungen gibt

? Und wenn der Himmel genau in der Zeit seine 

Schleusen schließt, wenn die Messdiener arbeiten!

Eben nicht natürlich, aber toll und eine große Freude und 

Motivation, für die, die dabei waren und sich eingesetzt 

haben.

Apropos Einsatz: Für den „ganz normalen“ Einsatz der 

Messdiener  nämlich in den sonn- und werktäglich 

Messen und an den Festtagen  hat es jetzt auch ein 

„ DANK E“  gegeben: Erstmals haben die Mess-

dienerleiter des MINISTRATOR - Stadtverbandes einen 

„Messdiener-Danketag“  ausgerichtet. Am letzten 

Augustsonntag trafen sich ca. 50 Ministranten aus allen 

Pfarreien des Pfarrverbandes in Ägidienberg. Im und um 

das Pfarrheim gab es bei gutem Wetter (nur ein paar 

Tropfen zwischendurch) Wettspiele und zur Stärkung 

Grillwürstchen - und so hatten die „Tal-Messdiener“ ihren 

ersten Messdienerausflug mit dem Stadtbus!

Und noch einen Dank am Schluss: Was war das für ein 

Erlebnis,  um fünf vor halb die Marienglocke läuten lassen, 

so dass die Leute in der ganzen Stadt dachten, ihre Uhren 

gingen falsch! Diesen Riesenspaß hatten die „Fast“

-Ministranten, denen Küster Albert Neuhalfen eine 

Stunde mit Kirchen- und vor allem Turmführung 

widmete. 
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Kurz vor den Sommerferien starteten 60 Kinder des 

Singkreis St. Johann Baptist ihren Jahresausflug zu 

Winnetou. “Der Schatz im Silbersee” stand bei den Karl-

May-Festspielen in Elspe auf dem Programm. Ein wirklich 

spannender Tag war der Dank für wöchentliches Proben 

und die schöne Musicalaufführung von Aglaia im Oktober 

2008.

Der Jugendchor reiste Anfang September in die 

Römerstadt Trier. Bei einem lustigen Stadtspiel 

“verdienten” die Jugendlichen 

singender Weise ganz nebenbei 

271,13 € für das Caritas - Babyhospital 

in Bethlehem.

Hut ab für Euren Mut und Euer 

Engagement!

Dorothee Vreden

Singk r e is und Jugendc ho r  o n to ur
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Nach der Neuregelung der Kindermessen in unserem 

Pfarrverband ist in jeder Pfarrgemeinde nur noch einmal 

im Monat Kindermesse. 

Dies ist Grund genug, diesen Gottesdienst mit Umsicht 

und gut geplant zu gestalten, damit er für die Familien der 

Gemeinde und möglichst auch die Familien der anderen 

Gemeinden ansprechend und liturgisch lebendig gestaltet 

wird  und das macht in diesem Fall auch keinen Stress, da 

man ja nicht jeden Sonntag, sondern erst wieder in einem 

Monat „dran ist“. 

Thematik, Musik und Lieder, gesprochenes Wort und nicht 

zuletzt auch Geselliges nach der Messe sollten gut 

vorbereitet zusammen wirken - all dies wenn möglich 

ausgearbeitet von jeweils einer anderen Gruppe der 

Gemeinde: Kommunionkinder, Messdiener, Stern-

singergruppen, Grundschulklassen, Kindergarten und 

speziell in Rhöndorf die sehr aktive Rollenspielgruppe 

„Ludi Divini“. 

So wurde im Rhöndorfer Liturgie  Ausschuss ein 

Jahresplan mit Themen für die ca. 10 Kindermessen im Jahr 

erstellt, in dem die Vorbereitung der Kindergottesdienste 

jeweils einer anderen Gruppe zugeteilt wurde.

Als Beispiel sei hier die letzte Kindermesse vor den 

Sommerferien am Sonntag, 14. Juni 2009 geschildert:

Anlass des Kindergottesdienstes: Die Aufnahme der neuen 

Messdiener, die nach der Erstkommunion von Diakon 

Gunkel ausgebildet worden waren.

Es waren leider bei der geringen Zahl von Kommunion-

kindern in unserer Gemeinde in diesem Jahr nur drei 

„Neue“, die im Mittelpunkt des Gottesdienstes standen. 

Sie wurden in einem eindrucksvollen Ritus durch Pastor 

Wachten nach der Predigt in die Gruppe der Ministranten 

aufgenommen. 

Die Gruppe „Ludi Divini“ trug vor dem Evangelium mit 

einem kurzen Rollenspiel unter dem Thema „Das Gewand 

des Glücklichen“ zur Gestaltung der Messe bei, ein Spiel, 

das auch Bezug auf das Wirken der Messdiener einer 

Gemeinde hat:

Jeden zwe iten So nntag: K inde r messe  in R hö ndo r f
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Ein ganzes Königreich ist besorgt um den jungen Prinzen, der 

aus einem unerklärlichen Grund unglücklich ist. Weder die 

Aussicht auf Geschenke, noch die verordnete Diät des Arztes 

„...morgens Fritten, mittags Fritten, abends Fritten!“ können 

seinen Gemütszustand verändern.

Und als auch Sterndeuter noch Zauberer nicht mehr 

weiterwissen, erzählt der Weise Mann von einem Glücklichen, 

der im Königreich leben soll. Wer seinen Mantel besitzt, wird 

ebenfalls glücklich. Er macht sich mit dem Prinzen auf die 

Suche nach dem Glücklichen, der allerdings, als sie ihn in 

bescheidenen Verhältnissen lebend, finden, für den Prinzen 

keinen Mantel hat  er besitzt gar keinen, sondern ihm auf seine 

Frage: „ Warum bist du glücklich?“ antwortet:

„Glücklich wird man nicht von dem, was man hat, sondern von 

dem, wie man selbst ist und was man tut. Ich bin glücklich.“

Der Prinz versteht und geht froh nach Hause zurück.

Die Fürbitten - mit den Messdienern erarbeitet - bezogen 

sich auf den Dienst der Jungen und Mädchen am Altar.

Passend zum Anlass ausgesuchte neue geistliche Lieder 

sind heute für alle Kindermessen schon selbstverständlich.

Die Elterngruppe, die seit einem Jahr das Rhöndorfer 

Gemeinde - Café durchführt, war auch heute wieder dabei 

und verlegte das gesellige Treffen nach der Kindermesse 

wegen des herrlichen Sommerwetters kurzer Hand ins 

Freie auf den Kirchplatz. Hier verweilten Jung und Alt 

noch eine Zeit lang bei Getränken, Knabbergebäck und 

vielen Gesprächen miteinander. 

Wi r  f r e u e n  u n s  ü b e r  d i e  z u n e h m e n d e  
Te ilnahme vo n Familien aus unse r en Nac h-
bar geme inden im P far r ve r band.

Franca Perschen, Wilhelm Trimborn

Fotos: Sabine Diop, privat
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... so lautet das diesjährige Motto der Katholischen 

Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd).

Die kfd - St. Johann Baptist ist Teil einer ganz großen 

Gemeinschaft von Frauen , die bundesweit tätig sind. In 

Deutschland gibt es über 620.000 Mitglieder der kfd, das ist 

mit Abstand der größte Frauenverband . 

Vor 90 Jahren gründeten verschiedene Frauengruppen den 

kfd-Frauenverband in der Erzdiözese Köln. Es war die Zeit 

nach dem Ersten Weltkrieg (1914-1918) und die Frauen 

spürten in dieser Notzeit, dass eine Organisation dringend 

notwendig war, um die Rechte für Frauen und Familien 

einzufordern. Wichtig war diese Gründung, weil nur ein 

großer Verband auch politisch wirksam  sein kann und in 

der Öffentlichkeit wahrgenommen wird. 

Viele Jahrzehnte zuvor gab es zwar schon aktive 

Frauengruppen in den einzelnen Pfarrgemeinden, die sich 

sehr sozial engagierten, aber keine Bedeutung über den 

„eigenen Kirchturm“ hinaus hatten. 

Heutzutage gibt es bei uns im Dekanat Königswinter in 15 

Pfarrgemeinden eine kfd-Pfarrgruppe, zusammen sind 

das über 3000 engagierte Frauen. Organisierte kfd-Frauen 

in Deutschland wirken in vielen Bereichen mit: auf 

Pfarrebene, auf Dekanats- und Regionalebene, in der 

Diözese Köln, im Bundesverband für ganz Deutschland.

Übrigens, die kfd-St. Johann Baptist gründete sich 1964 

und trat dem großen Frauenverband bei.  Gründerin und 

erste Vorsitzende war Margarete Bierenfeld, eine sehr 

engagierte „Kämpferin“ für die gute Sache. Ihre 

Nachfolgerinnen, Maria Peysang und Marlies Strauch, 

setzten erfolgreich diese Arbeit fort: mit den Frauen für die 

Frauen und Familen in unserer Stadt. 

So feiern wir in diesem Jahr das 45-Jährige, ein kleines, 

aber feines Jubiläum  nach dem Motto “Leidenschaftlich 

glauben und leben!“ 

Die Bildcollage in dieser Ausgabe des „Horizont“ zeigt ein 

paar Ausschnitte aus dem Leben der kfd-St. Johann Baptist 

von April bis Juni 2009: Geselligkeit, Fitness, Bildung, 

Feste, soziales Engagement. 

Ursula Voll, Vorsitzende kfd

„ Le idensc haftlic h g lauben und leben“

Katholische 53604 Bad Honnef
Frauengemeinschaft Rommersdorfer Str. 73
St. Johann Baptist Fon : 02224-940597
Ursula Voll (Vorsitzende) Fax : 02224-940598

Mail: u.voll@t-online.de 

 
“Jecke Wiever kfd” backen Waffeln beim Sommerfest in Hohenhonnef

 
Besuch um Hänneschen - Theater in Köln

 
Abfahrt der Bustour nach Maastricht (NL)
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„Ja, das stimmt alles!“ so kommentierte 

das Geburtstagskind die Würdigung 

durch die Bürgermisterin Wally Feiden, 

die ihr zum 90. Geburtstag zuteil wurde.

Die kfd hatte die Dankmedaille 

beantragt für ein Gründungsmitglied 

der kfd (1964), das sich seit Jahrzehnten 

aktiv für die Integration ausländischer 

Mitbürger eingesetzt hat. Sehr viele 

ausländische Famil ien, die neu 

zugezogen und in ihrer neuen Heimat 

orientierungslos waren, hat Frau 

Sünnen betreut. Den Erwachsenen und 

Kindern hat sie vielfältig tätige Hilfe 

geboten, damit diese den Arbeits- und 

Schulalltag meistern konnten. Dabei hat 

sie tausende Stunden ehrenamtlicher Arbeit zum Wohle 

der Gemeinschaft  geleistet. 

„Dieses vorbildhafte Verhalten  ist wahrhaftig die 

Dankmedaille der Bürgermeisterin der Stadt Bad Honnef 

wert!“, hob Frau Feiden in der Laudatio hervor. Das wurde 

mit großem Beifall aller anwesenden Damen und Herren, 

die zur Feier der St. Johannes Kirmes in den Pfarrsaal 

gekommen waren, bedacht. 

Besonders erfreut waren alle Teilnehmer, dass auch der 

Kinderchor  der Pfarrei St. Johann Baptist unter der 

Leitung von Dorothee Vreden und Norbert Precker zur 

Feier des Tages erschienen waren. Vierzig Mädchen und 

Jungen stimmten viele fröhliche Lieder an und trugen 

außerordentlich zur guten Laune der Festgesellschaft bei. 

Der Dekanatspräses der kfd, Dr. Herbert Breuer, 

gratulierte ebenfalls und meinte voller Freude: „Die 

Verleihung einer Dankmedaille ehrt die ganze kfd-

Gemeinschaft, wir sind stolz auf Sie, Frau Sünnen, und auf 

die anderen Dankmedaillen-Trägerinnen der kfd. Sie sind 

die neunte kfd-Frau, die diese Ehrung erhält . Herzlichen 

Glückwunsch und viel Glück und Segen auf allen weiteren 

Lebenswegen!“

Ursula Voll

Vorsitzende der kfd St. Johann Baptist
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Bür ger me iste r in ehr t Elisabe th Sünnen mit de r  Dank m edaille
Große Überraschung zum 90-jährigen Geburtstag

 



Patrozinium

der St. Anna Frauengemeinschaft

Seit vier Jahren schon wird auf Anregung der Vorsitzenden 

der Frauengemeinschaft St. Anna Helga Brinsa das 

Patronatsfest der Hl. Anna zu Ehren der Schutzpatronin 

der Frauengemeinschaft gefeiert.

 Nach der gemeinschaftlichen Hl. Messe zum Gedenken an 

die Hl. Mutter Anna gab es auch in diesem Jahr wieder ein 

gemütliches Beisammensein im Pfarrheim. Immer wieder 

überrascht sind die Mitglieder und Gäste über das 

reichhaltige, mit viel Liebe zubereitete Büffetangebot aus 

eigener Herstellung.

Je nachdem auf welchen Wochentag das Annafest fällt wird 

diese Feier im Anschluss an eine wöchentliche 

Abendmesse oder - wie in diesem Jahr - nach der Sonn-

tagsmesse angeboten. Die fleißigen Mitarbeiterinnen, die 

trotz der Ferienzeit bereit waren, dieses Fest zu gestalten, 

konnten zufrieden auf das Spendenkörbchen schauen und 

freuten sich über die große Resonanz. 

Im kommenden Jahr 

2010 findet die Feier 

am 27. Juli, einen Tag 

nach dem St. Anna-

Namenstag am 26. 

Juli, im Anschluss an 

d ie  Abendmesse 

statt. 
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Apollinariswallfahrt

im Juli 2009

Einem fast schon zur Tradition gewordener Programm-

punkt folgend hat sich wieder einmal eine große Zahl 

Mitglieder und Gäste der Frauengemeinschaft St. Anna 

auf den Weg gemacht, um in der Apollinariskirche in 

Remagen den Pilgersegen mit dem sogenannten 

Apollinarishaupt zu empfangen. Fast fünfzig Personen 

nahmen in diesem Jahr daran teil, in jedem Jahr steigt die 

Zahl der Pilger!

Zunächst ging es bei schönstem Wetter per Schiff nach 

Remagen. Dann pilgerte die Gruppe Kreuzweg betend den 

Apollinarisweg hoch zur Kirche. Nach der feierlichen 

Pilgerandacht ging es gemeinsam in den herrlichen 

Pfarrgarten, um sich dort bei Kaffee und Kuchen im 

Gespräch auszutauschen. Dafür standen die netten 

Ordensleute bereit, die gerne über ihr Ordensleben  

berichten. Gestärkt an Leib und Seele fuhren alle gegen 

Abend wieder per Schiff nach Hause.

Die  Fr auengeme insc haft St. Anna
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SEPTEMBER

Mi. 23.10.2009

Wander ung zum We inhaus Liec htenber g, 
Ober do llendo r f

14.10Uhr Treffen an der Kirche, 14.20Uhr Busabfahrt 

.Anmeldung bei Christel Fassbender, Tel: 02224 73133

OKTOBER

Do. 8. 10. 2009

Halb tagesto ur nac h Ander nac h .

Nach dem Besuch des Erlebniszentrums werden wir uns 

das Naturschauspiel des Geysirs anschauen, zudem wir 

per Schiff gebracht werden. 

Kosten incl. Eintritt & Schiffchenfahrt : 21.-€ Mitglieder, 

26.-€ Gäste

Kartenvorverkauf : telefonisch bis 1.10.2009 bei Helga 

Brinsa, 02224 940547

Do.15.10.2009, 9 Uhr: 

mo natlic he  Geme insc haftsmesse

anschließend Frühstück mit kleiner Marienbetrachtung 

im Pfarrheim

Fr. 23.10.2009, 18 Uhr

R o senk r anzandac ht

gestaltet von der Frauengemeinschaft St. Anna

NOVEMBER

Do. 19.11.2009, 9.00 Uhr

mo natlic he  Geme insc haftsmesse

anschl. Frühstück im Pfarrheim, Gleichzeitig Anmeldung 

zur Adventfeier am 8.Dezember (dies ist auch über die 

Mitarbeiterinnen und auch telefonisch bei Helga Brinsa 

möglich (Tel. 02224 940547), bis spätestens 2. Dezember !

Ter mine  de r  Fr auengeme insc haft St. Anna

DEZEMBER

Di, 8.12.2009, 15.00 Uhr

Adventfe ie r  im P far r he im

Wie im vergangenen Jahr beginnen wir im Pfarrheim mit 

der Feier und beschließen um 18 Uhr mit der Hl. Messe. 

Die Teilnahme an der Feier ist für Mitglieder frei , 

allerdings bitten wir wieder um Sachspenden für die 

Obdachlosen. (Anmeldung: am 19.11.09 oder telefonisch 

bei Helga Brinsa (02224 940547), bis spätestens 2.12. 

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich 

Willkommen !

Neu: Gebe t für  Ve r sto r bene  de r  
Fr auengeme insc haft in de r  Mar tinsk ape lle

Zu dem Gebet am Grab, das die Frauengemeinschaft St. 

Anna inTradition bei der Beerdigung ihrer verstorbenen 

Mitglieder betet, kommt ein neues Angebot:

Am Donnerstag nach dem Sterbetag beten wir für unsere 

Verstorbene bei oder nach dem Friedensgebet in der St. 

Martinkapelle um 19.15 Uhr. Diese Gebetsviertelstunde ist 

nicht nur für die Mitglieder der Frauengemeinschaft, 

sondern auch für die Angehörigen gedacht, die dazu 

herzlich eingeladen sind. 

Jeweils donnerstags nach dem Sterbetag um 19.15 Uhr in 

der Martinskapelle.

Abb: Sabine Diop, St. Anna, Tusche, ca. 12 x 8 cm, 9*09



SAMSTAG:  

07.30 Uhr Hl. Messe Kloster Hl. Kreuz   

17.00 Uhr Beichtgelegenheit St. Johann Baptist  

17.00 Uhr Beichtgelegenheit St. Martin -Selhof (1. Samstag)  

17.00 Uhr Vorabendmesse St. Martin -Selhof  

18.30 Uhr Vorabendmesse St. Marien-Rhöndorf   

17.30 Uhr  Beichtgelegenheit St.Aegidius 

18.00 Uhr Hl. Messe St.Aegidius 

SONNTAG:  

08.30 Uhr Hl. Messe Kloster Hl. Kreuz  

09.45 Uhr Hl. Messe St. Aegidius 

10.00 Uhr Hl. Messe Kloster Franziskushaus 

10.00 Uhr 
Hl. Messe, am 1. Sonntag im Monat als 
Familienmesse 

St. Martin -Selhof  

10.00 Uhr 
Hl. Messe, am 2. Sonntag im Monat als 
Familienmesse 

St. Marien-Rhöndorf   

11.30 Uhr 
Hl. Messe, am 3. Sonntag im Monat als 
Familienmesse 

St. Johann Baptist  

19.00 Uhr Abendmesse, alle zwei Wochen als lat. Hochamt  St. Johann Baptist  

DIENSTAG:  

07.30 Uhr Hl. Messe Kloster Hl. Kreuz   

08.00 Uhr Grundschulgottesdienst  St. Johann Baptist  

14.30 Uhr Seniorenmesse (monatlich) ,  St. Marien - Rhöndorf  

18.00 Uhr Hl. Messe St. Martin -Selhof  

MITTWOCH:  

07.30 Uhr Hl. Messe Kloster Hl. Kreuz   

08.00 Uhr Grundschulgottesdient  (1./3./5. Woche im Monat)  St. Martin  

15.00 Uhr Hl. Messe der kfd (monatlich)  St. Johann Baptist  

18.30 Uhr Hl. Messe St. Marien-Rhöndorf   

DONNERSTAG:  

07.30 Uhr Hl. Messe Kloster Hl.  Kreuz  

08.00 Uhr Gottesdienst Kapelle der St. Josef Realschule  

09.00 Uhr 
Hl. Messe d. Frauengemeinschaft St. Anna 
(monatlich)  

St. Martin -Selhof  

19.00 Uhr Hl. Messe St. Johann Baptist  

FREITAG:  

07.30 Uhr Hl. Messe Kloster Hl. Kreuz   

08.00 Uhr Gottesdienst Kapelle der St. Josef Realschule  

18.00 Uhr Hl. Messe Herz Jesu – Fr: St. Martin -Selhof  

19.00 Uhr Hl. Messe Anna-Kapelle  

 

P far r angehö r ige , d ie  k r ank  o der  gehbehinder t sind u nd nic ht zur  K ir c he  k o mmen k ö nnen,haben
die  Mö glic hke it, d ie  Hl. Ko mmunio n zu Hause  zu empf angen. 
B itte  im Pasto r albür o , Be r gstr aße  1, Te l: 02224 /  9 3 15 63 me lden.



05.04.09 Niklas Joel Susa St. Marien 

12.04.09 Reichert, Felicia St. Aegidius 

26.04.09 Althaus, Carolin  St. Johann Baptist 

26.04.09 Hambuch, Tabea St. Martin  

03.05.09 Blanco Lopez, Leonardo  
Berner, Celine  
Dyrbusch, mIa Emilia  

St. Johann Baptist 

09.05.09 Heckmann, Joanna 
Schonauer, Lukas 

St. Aegidius 

10. Mai 09 Raaff , Nils 
Griebel, Mia Charlotte  

St. Marien 

24.05.09 Schröder, Montero, Jessica-Sophia 
Habibi -Nanini, Marie  
Habibi -Nanini, Eva  

St. Aegidius 

07.06.09 Mies, Eric  
Siegle, Yana Mia  
Mila Lütters  
Jonah Krimthove  
Johanna Karolina Prinz 

St. Johann Baptist 

07.06.09 Lawitzke, Lara Marie  St. Aegidius 

14. 06.09 Schmiede, Oskar St. Martin  

21.06.09 Nettersheim, Robin Matthias  
Krasniqi, Zoe 
Gajdeckqa, Hannah Julia 

St. Aegidius 

28.06.09 Witten, Moritz   
Breuer, Mia Christiana 
Fabian Leon Steinbach  
Lucas Severin Majores 

St. Johann Baptist 
 

02.08.09 Valentin Lips  St. Aegidius 

02.08.09 Mara Katin ka Prinz 
Maximilian Wagner  
Krammer, Luca 
Peltzer, Julia Sophie Felice 
Lewis Janik Jacobs 

St. Johann Baptist 

07.08.09 Nadja Maria Scharfenstein St. Aegidius 

08.08. Gebhardt  Kilian  
Gebhardt Melina  

St. Johann Baptist 

23.08.09 Mia Han na Lena Schidelko St. Martin  

23.08.09 Anna Bock  St. Aegidius 

29.08.09 Tim Schumacher St. Marien 

06.09.09 Alina Kasper  
Anton Josef Maria Oswald 

St. Johann Baptist 

26.09.09 Luis Giuliana  St. Marien 

 

Taufen
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Ver sto r bene

St. Martin  St. Johann Baptist St. Marien St. Aegidius 
März: 
Franz Leven, 92  März 
April  
Herr Heinrich Josef 
Körner, 70  
Prof. Dr. Karl Friedrich 
Osthoff, 91  
Ivan Baumstark, 54  
Roy Peter Krebs, 52 
Klein, Johann Rudolf 80 
Becker, Alice 74 
Euler, Helmut Theodor 67 
Emunds, Josefine 
Margareta 87 
Dülks -Hauser, Alexandra 
38 
Mai  
Franz Josef Nolden,  83 
Hein Bott, 80 
Juni 
Christel Lenzgen, geb. 
Miesen, 71 
Maria Theresia Berg, geb. 
Rembs 97 
Anna Maria Faust, geb. 
Berben 97 
Joseph Dickopf 93 
Ferdinand Bernard 
Wilmes – Graf v. 
Strachwitz 97 
Michael Wilhelm Stang 80 
Emilie Sander,  87 
Großhenrich, Manfred 68 
Elke Gutsch 48 
Ewens, Christina 91 
Wittbecker, Gerhard 74 
Kaiser geb. Quester, Maria 
Anna 78 
Juli 
Karl Paul Lange, 91 
Hüngsberg Josef  76 

März  
Anna Bullinger, geb. 
Starnnitz, 80  
Paul Fassbender, 68  
Elisabeth Alberding, geb. 
Hörner, 84  
Karl – Hein Hollender,  
Anni Veken, 86 
Harald Heinz Tonner, 64  
Elisabeth Klein, geb. 
Schmitz 96 
Margarete Johanna 
Hendricks, geb. 
Strochbücker, 97 
Sieglinde Muninger, 49 
Elisabeth Grosse, 88 
Josef Johannes Curtze, 89 
Franz – Josef Beyer, 75 J 
Ursula E. Schromm, geb. 
Petrauschke, 87 
Juli 
Elli Hedwig Jacobs, geb. 
Schulz, 75 
Jakob Schmitz 70 
Gertrud Meis, geb. Weber, 
89 
Johannes Eitel Lau 75 
Dr. Paul Hoßfeld ,84 
Dubravka Klein geb. 
Ciprianovic, 57 
Maria Lange, 76 
August:  
Josefine Jeub, geb. 
Deborre, 88 Jahre 
Theresia Busch, geb. 
Faupel, 97 Jahre 
Hildegard Wiemers, 82 
Jahre 
Kurt Kleiber, 84 Jahre 

März  
Klaus Müller, 53  
Günther Swoboda 86 
Anna Endris, geb. 
Mollbe rg, 81 J.   
Adolf Docktor, 82  
Elisabeth Bechtold, geb. 
Honrath, 81 
Ursula Maria Schmelzer – 
Onat, 50 
Elisabeth J. Maria Keß, 
geb. Schüll, 97 
Marianne Schmitz, geb. 
Euskirchen, 86 
Marianne Bast, 86 
August:  
Helena Goetzendorff, geb. 
Reuter 79 

Mai:  
Reichert, Margarete 
Maria Elisabeth 95 
Harprath, Ingeborg 
Ottilie 85 

 



P far r e r  des P far r e ienve r bundes Bad Ho nne f

B r uno  Wac hten , Bergstraße 1; Tel: 93 15 63, 

Kaplan Guido  Dalhau s, Rommersdorferstraße. 2 Tel: 93 15 73, kaplan@honneftal.de, Sprechstunde nach Vereinbarung

Zentr ales P far r bür o  im P far r ve r band : 

Ko ntak tbür o  St Aegidius , Aegidiusplatz 18, Tel: 80077, Fax 80078, 

Diako n Fr anz Gunke l , 

Tel: 94 05 97

Dr. Bernd Biberger, Aegidiusbergerstraße 60, Tel: 967941

Pfarrer Scholl, Altenheim Franziskushaus, Klosterstraße 6 

Te: 9018 53 

Kr ankenhaussee lso r ge r in : Christiane Neuhalfen Bergstraße 2, Tel: 2395

Rolf Beitzel, Römlinghovenerstraße 69 a, Tel: 02223 / 21526

Or ganist und Cho r le ite r  Aegidienber g , Herr Schwebig, Windhagen

K inder gär ten:

P far r büc her e ien  

 st.johann-baptist@honneftal.de, Sprechstunde nach Vereinbarung

P far r vik ar  He ine r  Gathe r , Aegidiusplatz 18

See lso r geber e itsc haftsdienst Te le fo n Nr.: 0151 587 057 79

Bergstraße. 1, Tel.: 93 15 63 Fax: 93 15 65,  

P far r sek r e tär innen:  Ursula Mohr, Liliane Udich, Stephanie Weinz,
Bürozeiten Mo - Fr 9 h - 12 h, Mo 14:30 - 16 h, Do: 14:30 - 18 h

Ko ntak tbür o  St. Mar ien , Rhöndorf, Frankenweg 127, Tel: 93 16 13 , Bürozeiten Die: 14.30 - 16.30 h

Bürozeiten: Mo 9  12 h, Mi 15  18 h

Leybergstraße 4, Tel.: 4626

Diako n Alfr ed Ar z ,  Alte Straße 5, Tel.: 80 366

Subsidiar e : Dr. Herbert Breuer Rommersdorferstraße 73, 

Geme inder e fe r entin : Elisabeth Schmitz, Dr. Fritz- Lohmüller -Straße 40, 

Kanto r, Cho r le ite r, Or ganis t: Norbert Precker, Bergstraße 10b, Tel: 78621

Cho r le ite r  in St. Mar ien : 

Küste r : Albert Neuhalfen,  Bergstraße. 2, Tel.: 2395

St. Martin, Martinsweg 8,Tel.: 34 15

Kath. Kindergarten Aegidienberg, Familienzentrum, Aegidiusplatz 10, Tel: 80405, Fax: 9198417

Cura  Kindertagesstätte St. Johannes, Rommersdorferstraße. 37, Tel.: 54 86

Rhöndorf, Frankenweg 127, Öffnungszeiten: Mo & Fr: 15 h- 18 h
Aegidiusplatz( im Marienhaus), Öffnungszeiten: Di 15 h -16:30h, Do 17 h - 19 h

Car itas- So zialstatio n , Linzerstraße 27, Tel: 931180, Sprechzeiten: Mo - Fr 10 h - 12 h

st.johann-baptist@honneftal.de

WER  ? WAS ? WO ?



 Die Pädagogische Arbeit im Kindergarten St. Martin

Mit einem großen Sommerfest hat der Kindergarten

St. Martin in Selhof im Juni sein 50-jähriges Bestehen 

gefeiert. Wenn man sich heute die großzügige 

Raumgestaltung des Kindergartens mit Ruheräumen, 

Kuschel-, Bau- und Puppenecke,  Turnhalle und separaten 

Waschräumen für jede Gruppe ansieht, kann man sich 

kaum vorstellen, dass der Kindergarten 1959 seine erste 

Heimstatt in der Gaststätte „Restauration zum St. Martin“ 

hatte. 

Im Konzept des Kindergarten hebt die Leiterin Monika 

Masche die Naturerziehung besonders hervor: „Ganz 

wichtig ist bei unserer Arbeit die Nähe des Kindergartens 

zum Wald, so dass wir auf vielfältige Art Kindern den 

Jahresablauf in der Natur nahe bringen können. Wir haben 

eine Wald-Arbeitsgemeinschaft für die älteren Kinder, alle 

vier Gruppen haben ihre eigene Waldwoche und wir 

machen viele Ausflüge in den Wald.“ Neben der Wald-

Arbeitsgemeinschaft gibt es in diesem Jahr auch die AG-

Angebote „Experimentieren für kleine Forscher“ und 

„Backen und Kochen“, hier können sich auch Eltern mit 

einbringen. Die Kunst- und Kreativwerkstatt ist ein 

durchgängiges Jahresthema, viele neue Materialien und 

Techniken sollen im laufenden Kinder-gartenjahr 

ausprobiert werden. „Geplant ist, 

unsere Objekte im nächsten Jahr 

auszustellen und vielleicht zu 

versteigern“.  

Die christlich-soziale Erziehung ist 

ein weiterer wichtiger Aspekt, der 

sich schon aus der Orientierung des 

pädagogischen Konzeptes am 

Vorbild des Hl. Martin ergibt. Am

 Beginn des Kindergartenjahres übernehmen ältere Kinder 

Patenschaften für die jüngeren und helfen ihnen bei den 

gemeinsamen Aktivitäten. Rücksicht nehmen lernen 

besonders auch die älteren Kinder in der Familiengruppe 

mit sechs „U3“ (unter drei Jahre alten)-Kindern, die zwar 

vieles noch nicht so gut können wie die „Großen“, an deren 

Vorbild aber schnell dazulernen. Eigeninitiative und 

Eigenverantwortung werden grundsätzlich besonders 

gefördert, um die Kinder selbstbewusst und in ihrer 

Persönlichkeit gestärkt in das Schulleben entlassen zu 

können. „Vertrauen ist die Voraussetzung dafür, dass 

Regeln, Strukturen und Absprachen verstanden und 

eingehalten werden können.“ erläutert Monika Masche. 

„Wir freuen uns, wenn unsere Kinder mit dem, was sie hier 

lernen, einen guten Schulstart haben.“

Das Gespräch mit Frau Masche führte Beate Schaaf
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 D i e  K a t h o l i s c h e  

Kindertagesstätte „St. 

Johannes“ feierte am 

2 7 . J u l i . 2 0 0 9  d e n  

Trägerwechsel im 

Rahmen eines Som-

merfestes.

Eine lange Geschichte 

von über 100 Jahren 

hat diese  Einrichtung 

in kirchlicher Träger-

schaft. Nun ist sie in 

die Hände der Cura 

übergegangen und 

wird auch als Betrieb-

kindertagesstätte weiter offen für die Honnefer Kinder 

sein. Diese Lösung ist für Bad Honnef vorbildlich.

Kein KiTa-Fest ohne Beiträge der Kinder: Sie tanzten und 

sangen in Maikäfer-kostümen vom Wachsen und Größer-

werden, vom Verstehen bei aller Verschiedenheit und vom 

Brückenbauen zwischen den Menschen.  Der  

Geschäftsführer der Cura Manfred Müller griff dieses Bild 

auf und wies auf die Allgemeingültigkeit der 

Kommunikation auf Augenhöhe hin, die voraussetzt, dass 

man sich gegenseitig ansieht. Pfarrer Bruno Wachten und 

der stellvertretende Bürgermeister Peter Profittlich gaben 

ihrer Freude Ausdruck, dass der Trägerwechsel so ruhig 

vollzogen wurde. Darüber freuten sich mit ihnen Dr. 

Heiner Jansen und Dr. Beate Schaaf aus dem 

Kirchenvorstand von St. Johann Baptist, die sich für die 

Übernahme durch die Cura engagiert hatten, um die 

Einrichtung dem Wunsch der Eltern entsprechend in 

katholischer Trägerschaft zu halten.

KiTa-Leiterin Johanna Pohl und die Erzieherinnen hatten 

zusammen mit den Kindern die Tänze und Gesänge 

einstudiert. Wie immer sorgten die Eltern für das leibliche 

Wohl - dafür vielen Dank! Ein gelungenes Fest, wie die 

Bilder zeigen. 

Hiltrud Bennemann

So mmer fest und Tr äger wec hse l vo n St. Jo hannes
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Habt Ihr Lust auf nette Kids, Spielen, Schwimmen, Eis 

essen …… und ‘ne Menge Spaß ?

Na, dann seit Ihr bei uns genau richtig!

Wir treffen uns (außer in den Ferien)  jeden Freitag ab dem 

28.08.09 von 16:00 Uhr - 17:30 Uhr mit Kindern aus der 

zweiten bis vierten Klasse (Gruppenleiterinnen: Vanessa & 

Johanna) im Rhöndorfer Pfarrheim an der Kirche. Bei 

schönem Wetter bleiben wir meistens draußen, aber falls 

es doch mal regnen sollte, findet Ihr uns im Gruppenraum 

oder Partykeller.

Wir freuen uns auf Euch!        Eure Gruppenleiterinnen

Habt Ihr  Lust … ?
Angebo te  für  K inde r  in R hö ndo r f

u   g a h… n d dann ib t’ s d  n oc :

531.10.2009, 1  h

Ki e : end rnachmittag  Gipsmasken bast ln

3 . 9 11 .11 200 , 8 h

aM rtinswanderung

1 . 9.12 200

i c k tWe hna hts ar enverkauf

Herzliche Einladung

GROSSE BUCHAUSSTELLUNG
KÖB Rhöndorf - Pfarrheim St. Marien

Samstag, 14.11.2009
15 h - 19:30 h

Sonntag, 15.11.2009
10 h - 12 h

und mit Café 14 h - 18 h

Montag, 16.11.2009
15 h - 18 h

KÖB St. Marien Rhöndorf, Frankenweg 127
Mo +  Fr 15 h - 18 h
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Zwei Wochen lang Dänemark, Ostsee, Strand am 

Haus, Spiele, Spaß, Party, chillen, lachen, basteln, 

kochen, und, und, und …. Das alles zusammen gibt 

es nur bei der Ferienfahrt der KjG JoBaBaHo (St. 

Johann Baptist Bad Honnef). 51 Kindern und 14 

Leiter verbrachten zwei Wochen der Sommerferien 

vom 1.08.2009 bis zum 15.08.2009 in Haus Alsborg 

bei Fynshav an der dänischen Ostseeküste. Was wir 

alles erlebt haben wollen wir Ihnen und euch auf 

den folgenden Bilden einmal zeigen. 

Nachdem wir angekommen sind, hieß es bei der 

großen Anzahl an neuen Gesichtern erstmal kennen 

lernen. In den sechs verschiedenen Gruppen 

durchliefen die Kindern am ersten Tag einen 

„Workshopzirkel“, bei dem verschiedene 

Kennenlernspiele gespielt, Tassen bemalt, Briefkästen 

gebastelt und Kuchen gebacken wurde. 

Sonntags bereiteten die Gruppenleiter der 

einzelnen Gruppen für jede Gruppe ein 

individuelles Programm vor. So machte eine 

Gruppe zum Beispiel einen Ausflug zu einem nahe 

gelegenen Leuchtturm, eine andere Gruppe 

erkundete den am Haus liegenden Strand.

Nachdem abends alle Gruppen wieder am Haus 

versammelt waren, feierten wir mit Kaplan Guido 

Dalhaus eine Messe. Natürlich fand diese Messe unter 

unserer KjG  - Fahne statt, die selbstverständlich am 

ersten Abend gehißt wurde und die ganze Zeit in unserem 

Garten wehte.

Anschließend gab es Abendessen. 
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Während der beiden Wochen verpflegten wir uns selber. 

Das bedeutete auch für die Kinder, dass sie beim Kochen 

helfen durften. Viele Kinder nutzten dieses Angebot und 

halfen gerne beim Gemüseschneiden, Kartoffeln schälen, 

Fleisch braten, Soßen rühren und was sonst noch alles in 

der Küche an arbeiten anfiel. Damit uns auch bei nicht so 

gutem Wetter nicht langweilig wurde, gab es einige 

Workshops, bei denen gespielt und gebastelt wurde. So 

baute eine Gruppe Reusen, um diese mit der „Sharanga“ , 

dem schnellsten Schlauchboot der sieben Meere 

hinauszufahren und Krebse zu fangen. Natürlich wurden 

die Krebse sofort wieder freigelassen. Andere Gruppen 

bastelten Knetfiguren aus Fimo, Bilderrahmen, und malten 

Graffitis, wieder andere spielten das spielten das beliebte 

Spiel „Die Werwölfe von Düsterwald oder ließen sich von 

den Meistern Sham- und Ampo - Hari verschiedene 

alternative Meditationstechniken zeigen und konnten 

dabei ein wenig abschalten. Auch die Körperpflege kam bei 

den Workshops nicht zu kurz, so gab es einen „Beauty-

Workshop“, bei dem verschiedene Gesichtsmasken 

ausprobiert wurden

Unsere Tagesausflüge führten uns unter anderem in den 

Hansapark. Dort gab es eine neue Attraktion, eine 

Achterbahn, die für viel Nervenkitzel, aber auch lange 

Wartezeiten sorgte. Das Wetter spielte zum Glück mit und 

es war sehr warm, so dass sämtliche Fahrgeschäfte 

ausprobiert werden konnten. Ein wenig 

Abkühlung verschafften die Wasserbahnen und 

natürlich ein kleines Eis. 

Der zweite Tagesausflug fand ca. eine Woche 

später statt und es ging in das kleine Städtchen 

Sonderborg, in dem wir die Fußgängerzone 

unsicher machten und die Kinder Gelegenheit 

zum shoppen hatten. 

Sportlich ging es zu bei der  Wasserolympiade 

am Strand, bei der Schlamm aus dem Wasser 

geholt, Wasserbälle einander zugeworfen und 

vor allem schnell geschwommen  werden 

mußte. 
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Ein weiteres sportliches Highlight war das 

Fußballturnier, bei dem alle Kinder in 

Mannschaften aufgeteilt wurden und den 

Sieger ausspielen mußten. Das Siegerteam 

durfte dann im Best - of - Three - System 

gegen die Leitermannschaft spielen. Das 

erste Spiel konnte die Kindermannschaft 

noch klar für sich entscheiden, während die 

Leiter sich im zweiten Spiel zurück 

kämpften und das dritte und entscheidende 

Spiel knapp für sich entscheiden konnten.

„Evacuate the Dancefloor“, „When love 

takes over“ und „Hey das geht ab“ hieß es 

am Samstagabend bei der Party. Mit ein 

paar Lichteffekten, unserer Anlage, einer 

Nebelmaschine und e iner  Menge 

Knicklichtern wurde der Speiseraum in 

eine Disco verwandelt. Es gab Knabberkram und eine 

leckere, natürlich alkoholfreie Bowle und natürlich jede 

Menge  Beats auf die Ohren.

Das ganztägige Rollenspiel, bei dem die Kinder den 

Göttern der Götterwelt Asgard helfen mussten, ihre 

Artefakte wiederzubekommen, gab es verschiedene 

Aufgaben und Hinweise, denen die Kinder folgen mußten, 

um auf die Spur der bösen Hexe Lenanki zu kommen, 

die diese Artefakte gestohlen hat. 

Glücklicherweise gelang es den Kindern, die Artefakte 

ihren rechtmäßigen Besitzern zurückzugeben, auch 

wenn einer der Götter leider im Wald vergessen wurde. 

Die Götter belohnten die Kinder mit einem echten 

„Wikingermahl“ bei dem es Pommes, Hähnchennuggets 

und natürlich Götterspeise gab. Natürlich durften die 

Kinder alles, wie es bei Wikingern üblich ist, mit den 

Händen essen.

Für viel Aufregung unter den Kindern, die im letzten Jahr 

schon mit waren sorgte während der ganzen Fahrt der so 

genannte „Gala-Abend“, für den die Kinder sich ein „Date“

 suchen sollten, denn Mann wurde nur in Begleitung einer 

Frau hereingelassen und umgekehrt. 



 

Unser Thema wird „Harry Potter“ 

sein, und wir werden euch in die 

„Schule für Hexerei und Zauberei“ 

mitnehmen, viele Workshops zum 

Thema Zaubere i  machen,  im 

„Schwarzen See“ (Zeller See) baden 

gehen und natürlich Quiddich spielen.

Es werden wieder ca. 50 Kinder mitfahren können, also 

meldet euch schnell an. Wir freuen uns auf euch.

Eure KjG JoBaBaHo
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Als dann jeder Topf seinen Deckel gefunden hat, wurde 

jedes Paar zum Fotoshooting gebeten und durfte 

anschließend den Speisesaal betreten, in dem ein leckeres 

Buffet aufgefahren war. Verschiedene Häppchen, kleine 

Frikadellen, Quiche, Spargelröllchen, Kaviar und viele 

andere Leckereien warteten auf die Kinder. 

Insgesamt hatten Leiter wie Kinder in diesen zwei Wochen 

eine Menge Spaß und wir möchten uns bei allen bedanken, 

die uns unterstützt haben. 

Allen Kindern und Jugendlichen die mit dabei waren 

wünschen wir ein tolles Jahr und auf ein Wiedersehen im 

Sommer 2010.

Im nächsten Jahr geht es nach Saalbach/Hinterglemm in 

Österreich. Die Ausschreibung wird ab Oktober in den 

Kirchen ausliegen. 

 



Um auch Mädchen an den vielfältigen 

Bildungs- und Freizeitmöglichkeiten teil-

haben zu lassen, gründete er 1996 die 

Münchner Chormädchen. In Hinsicht auf die 

künstlerischen Leistungen und ihre Professionalität stehen 

die Mädchen den Buben inzwischen in nichts nach - oft 

treten sie gemeinsam auf. 

Bad Honnef war in diesem Jahr die letzte Station auf ihrer 

Pfingsttournee.

Die Mädels und Jungs schliefen in Honnefer Gastfamilien. 

Wir hatten auch zwei Jungs zum Übernachten zu uns 

eingeladen. Matthias, der schon lange Jahre mit dabei ist 

und Alex, der seine erste Konzertreise erlebte. Die beiden 

waren sehr aufgeschlossen und erzählten spannend von 

ihren musikalischen Reisen. Erstaunlich war 

die Disziplin, mit der sie sich an die 

Chorvorgaben hielten: Für die Jungs war es 

selbstverständlich, dass sie nachmittags eine 

zweistündige Mittagsruhe einhielten. Eis oder 

eiskalte Getränke waren für sie tabu, zum 

Schutz der Stimmen.

Abends erfreuten die jungen Choristen uns 

mit einem feierlichen Konzert und begei-

sterten uns Zuhörer mit ihrem vielseitigen 

Repertoire. Als sich alle vor dem Auszug über 

das Mittelschiff der Kirche verteilt aufstellten, 

damit die Stimmen von allen Seiten 

erschallten, kam echtes Gänsehautfeeling auf.

Hiltrud Bennemann
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Obwohl das Wetter dem Traditionsgottesdienst auf der 

Insel Grafenwerth und der anschließenden Prozession 

nach St. Johann Baptist mit Sturm und Regen einen Strich 

durch die Rechnung machte, feierte die Talgemeinde an 

Fronleichnam in St. Johann Baptist einen wunderschönen 

Gottesdienst. Viele Fahnenträger und noch mehr 

Messdiener zogen feierlich mit dem Pastoralteam ein. Dazu 

kamen die eindrucksvollen Stimmen des Münchner 

Knaben- und Mädchenchors, die die musikalische 

Gestaltung des Gottesdienstes entscheidend bereicherten.

Das Repertoire der Münchner Chorbuben und der 

Münchner Chormädchen umfasst ein breites Spektrum. 

Neben geistlicher Chormusik aller Stilrichtungen 

beherrschen sie ein breit gefächertes weltliches Programm 

vom Madrigal bis hin zu volkstümlicher Musik. Klassische 

Musik aus allen Epochen ist ihnen so geläufig wie 

Spirituals, Musicals und aktuelle Populärmusik. 

International bekannt geworden sind sie durch zahlreiche 

Auslandsreisen bis hin nach Australien. Die Münchner 

Chorbuben waren bei mehreren deutschen Bundes-

präsidenten zu Gast und haben in Rom schon vor fünf 

Päpsten gesungen.

Der Knabenchor wurde 1952 gegründet. Seit 1983 hat 

Bernhard Reimann die Leitung des Chores übernommen. 

 

 



Alpha, Omega, das Auge  Go ttes und “ Zusammen star k ”
Fronleichnam in St. Johann Baptist

Sankt Petrus hat es nicht gut gemeint mit uns. 

Schon am Abend vor Fronleichnam steht fest, 

dass der Blumenteppich in der Kirche St. Johann 

Baptist gelegt wird und dass keine Prozession 

stattfinden kann. Die Wettervorhersage prog-

nostiziert starken Regen und Sturmböen. Vor 

zwanzig Jahren sei es das letzte mal so gewesen, 

dass der Blumenteppich nicht auf dem Kirchhof 

gelegt werden konnte, weiß Frau Schlüter zu 

berichten.

Die Jugendlichen des Pfarrverbandes ab 14 

Jahren dürfen bei der Gestaltung des Blumen-

schmuckes an Fronleichnam mitmachen. Die 

Gruppe trifft sich zum ersten Mal am Abend vor 

dem Fest im Pfarrheim, um die Blumenspenden 

der Floristen und Privatpersonen vorzubereiten. 

Dieses Jahr sind es: Luisa, Johanna, Claudia, 

Benjamin, Rebecca, Lena, Andrea, Anne-Kathrin, 

Christina, Petra, Niclas, Frau Prinz, Frau Püllen, 

Frau Czernik und Frau Schlüter. Sie schneiden 

die Stängel und Blätter der Blumen ab und 

sortieren die welken, braunen Blätter aus. Auf 

dem Boden werden Tücher ausgelegt, auf die die 

Blüten nach Farben und Arten sortiert werden. 

Das ist schon ein wunderbarer Anblick: eine 

Blüten- und Farbenpracht!

Am Fronleichnamsmorgen treffen sich die 

Jugendlichen um fünf Uhr früh  und dieses Jahr 

findet das Treffen in der Kirche statt. Jetzt werden 

die Ornamente mit Kreide aufgemalt. Sand sorgt 

dafür, dass die Blüten gut halten. Bis zur Messe 

um 10 h muss alles fertig sein, Zeit zum 

Frühstück ist auch noch. 

Der Blumenteppich füllt die ganze Seitenkapelle 

aus. Aus roten Rosen ist auf grünem Grund das 

Motto: “Zusammen stark” gelegt. Das Auge 

Gottes, Alpha und Omega sind zu sehen. Der 

Teppich schließt ab mit einem Fries aller Kirchen 

des Pfarrverbandes, dabei auch die Neue: St. 

Aegidius.

Sabine Diop
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Vor mehr als 30 Jahren wurde in Rhöndorf die alte 

Tradition der Wallfahrt nach Bruchhausen zum 

Gnadenbild „Maria, Trösterin der Betrübten“ wieder 

aufgenommen.

Jeweils am 5. Fastensonntag findet sie statt am Anfang der 

Passionszeit, mit Liedern und Gebeten, schweigend oder 

im Gespräch mit Gott und miteinander.

Zunächst war es der kurze Weg von Rheinbreitbach bis 

Bruchhausen, dann der wesentlich längere von Rhöndorf 

am Rhein vorbei bis Rheinbreitbach und von dort den Berg 

hoch bis zum Wallfahrtsort. 

In den letzten Jahren wurde ein neuer Weg als 

gemeinsamge Wallfahrt mit den anderen Gemeinden des 

Pfarrverbandes gegangen Dieser neue Weg führt an den 

Gotteshäusern unserer Stadt vorbei - mit kurzen 

Betrachtungen und Gebeten an den Stationen: Pfarrkirche 

Rhöndorf -  Anna-Kapelle - Pfarrkirche St. Johann Baptist  

Jüdische Gedenktafel Am Kirchweg - Pfarrkirche Selhof 

und an weiteren zwei Stellen in Rheinbreitbach.

So ist die Fußwallfahrt ein sichtbares Zeichen der 

Zusammenarbeit der Gemeinden im Pfarrverband, wie sie 

in den letzten Jahren entwickelt hat.

Die Gestaltung der Wallfahrt ist jedes Jahr eine wichtige 

Aufgabe. Gebet, Stille und Meditation ist auf einem Weg 

im Wald oder am Rhein vorbei einfacher als in den Straßen 

der Stadt. Bewährt hat es sich, die Wallfahrt unter ein 

Thema zu stellen. In diesem Jahr waren es Texte und 

Gebete aus dem „Kreuzweg der Schöpfung“ (Misereor  

Materialheft 2009), die an jeder Station vorgetragen 

wurden. Dazwischen ist viel Zeit zum persönlichen Gebet, 

aber auch zum Gespräch miteinander. Das klassische 

Wallfahrtsgebet aber  - der Rosenkranz - hat auch seinen 

Platz: ein oder zwei Gesätze werden jeweils in stilleren 

Gegenden unterwegs gebetet.

Den Abschluss bilden die Andacht mit sakramentalem 

Segen in der Pfarrkirche von Bruchhausen und die 

Kaffeetafel in einer Bruchhausener Gaststätte.

Für die Rhöndorfer Gemeinde ist die Wallfahrt der 

Schlusspunkt eines Triduums , also von drei Tagen des 

Gebetes, beginnend mit der Vesper am Freitag und dem 

Stundengebet am Samstag vor dem 5. Fastensonntag  ein 

Versuch, die immer schwieriger werdende Durchführung 

des „Ewigen Gebetes” zeitgemäß zu gestalten. 

So hat diese Wallfahrt in den letzten 30 Jahren auch schon 

ihre Geschichte und Entwicklung erlebt. Die Teil-

nehmerzahl von jeweils etwa 40 bis 50 Wallfahrern ist 

erfreulich, aber es wäre sehr schön, wenn sie in den 

nächsten Jahren noch gesteigert werden könnte. Wer sich 

den ganzen Weg nicht zutraut, kann unterwegs an den 

einzelnen Stationen dazukommen. Ein Zeitplan wird 

deshalb jedes Jahr auf Plakaten veröffentlicht. 

„Gemeinsam unterwegs“ -  ein lohnender Schritt für die 

Zukunft unserer Gemeinden!

Wilhelm Trimborn

Mar ia, Tr ö ste r in de r  B e tr üb ten
Gemeinsam unterwegs bei der Fußwallfahrt von Rhöndorf nach Bruchhausen



„Eine großartige, respektable Leistung für die wir alle 

Gerda Dank schulden” würdigt Brudermeister Alfons 

Vinke die Verdienste von Frau Vreden.

Bei der diesjährigen Frühjahrswallfahrt der Honnefer 

Bruderschaft begleitete Kaplan Guido Dalhaus als 

Seelsorger die 47-köpfige Pilgergruppe. Die diesjährige 

Wallfahrt der SMB stand unter dem Leitgedanken „Durch 

die Gnade Gottes bin ich was ich bin.” 

Anders als noch vor 20 begeben sich inzwischen auch 

Kinder auf die beschwerliche Wallfahrt. „Und das ist" - so 

einer von vier diesjährigen Neupilgern - „keinesfalls ein 

lockerer Spaziergang.” „Gut, dass es Menschen wie Gerda 

Vreden gibt, die uns unterwegs hervorragend versorgen” 

fügt ein weiterer hinzu. Die so Gepriesene jedenfalls 

verspricht, der Matthias-Bruderschaft Bad Honnef von 

1616 weiterhin die Treue zu halten und auch in Zukunft als 

„Küchenfee” den Matthias-Jüngern hilfreich zur Seite zu 

stehen.                             Erwin Bidder, Fotos: SMB Bad Honnef

Strahlend nahm Gerda Vreden ihn aus den Händen von 

Abt Ignatius in Empfang und die Matthias-Jünger freuten 

sich von Herzen mit ihr. Schier unglaubliche 50 Mal ist die 

mittlerweile 82-jährige Honneferin zum Grabe des 

Apostels Matthias nach Trier gepilgert. Dafür erhielt sie 

nunmehr den „OSCAR der SMB", den Goldenen Matthias. 

„Ich wollte schon als junge Frau immer einmal mit nach 

Trier pilgern”, erzählte Gerda Vreden. Und weiter: „Doch 

erst als ich noch Honnef kam, wurde aus dem Traum 

Wahrheit".

Begab sie sich in früheren Jahren stets noch gut zu Fuß auf 

den rund 90 Kilometer langen Pilgerweg, beschränkt sie 

sich seit geraumer Zeit auf die Sorge um das leibliche Wohl 

der zahlreichen Pilger. „Den ganzen Tag unterwegs in 

Gottes herrlicher Natur - das macht hungrig” sagt die 

quicklebendige Honneferin. 47 Mitpilger freuten sich mit 

ihr und ließen sie beim obligatorischen Abschlußabend 

hochleben. 
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Go ldener  Matthias für  Ger da Vr eden

Ein Prachtstück stellt 
der “Goldene Matthias” 
dar, der äußerst selten an 
Pilger vergeben wird.

Gerda Vreden

Kaplan Dalhaus feierte mit den Pilgern und Pilger-
innen am “Hochzeitsplatz” die hl. Messe.



Anläßlich des 90jährigen Chorjubiläums des Kirchen-

chores an Sankt Marien, Rhöndorf sowie des 60jährigen 

Bestehens des Collegium musicum Bad Honnef wird am 

Samstag, dem 21. November 2009 um 20.00 Uhr im 

Kurhaussaal Bad Honnef das ‚Deutsche Requiem' opus 45 

für Soli, Chor und Orchester von Johannes Brahms 

aufgführt.

Den beiden Jubiläumsensembles stehen zur Seite der 

Evangelische Singkreis Bonn-Oberkassel (Ltg. Wolfgang 

Hess) und der Kammerchor des Collegium (Ltg. Ulrich 

Hülder).

Das ‚Deutsche Requiem' von Johannes Brahms ist nicht mit 

anderen Vertonungen gleichen Namens vergleichbar. So 

drückt das Wort ‚Deutsch' im Namen der Komposition 

nicht etwa ein Nationalgefühl aus, sondern verweist auf 

eine Abgrenzung zum traditionellen Requiem, dem der 

Text der lateinischen Totenmesse zugrunde liegt. Brahms 

setzt hier einen völlig anderen Schwerpunkt mit der 

Verwendung deutschsprachiger Texte aus der Bibel.

Brahms lässt die alt- und neutestamentlichen Verse durch 

seine Textzusammenstellung in neuen Beziehungen 

erscheinen. Dabei vermeidet er jeglichen Hinweis auf Jesus 

und dessen Erlösertod am Kreuz. Außerdem wird die 

Aussage des Werkes nicht  als Fürbitte um den 

Seelenfrieden der Toten angesichts des Jüngsten Gerichts 

verstanden, sondern als Trost für die Hinterbliebenen und 

die Zuversicht auf Trost im ewigen Leben, begründet in der 

allumfassenden Liebe Gottes. So ist das ‚Deutsche 

Requiem' ein Bekenntniswerk, das sich durch seine 

Menschlichkeit und Einfühlsamkeit an alle Menschen 

wendet.

Das Werk entstand zwischen 1861 und 1869; in einer Zeit, 

da Brahms den tragischen Tod seines Freundes Robert 

Schumann 1856 und den Tod seiner Mutter 1865 erlebte.

Einführungsvorträge mit Herrn Dr. Dr. Gabriel 

Steinschulte finden am 10. und 11. November 2009, jeweils 

um 20 Uhr, im kath. Pfarrheim Rhöndorf, Frankenweg 127, 

statt.

Die Mitwirkenden der Bad Honnefer Aufführung am 

21.11.2009: Hildegard Keller, Sopran - Egbert Herold,

Jo hannes B r ahms:
Ein deutsc hes R equiem

Bariton - Kirchenchor an Sankt Marien, Rhöndorf -

Evangelischer Singkreis Bonn-Oberkassel - Kammerchor 

und Großes Orchester des Collegium musicum Bad 

Honnef  - Leitung: Rolf Beitzel

Eintritt: € 15, ermäßigt € 10.

Eine zweite Aufführung findet am Sonntag, dem 

22.11.2009 um 18 Uhr in der Evangelischen Kirche Bonn-

Oberkassel, Kinkelstrasse statt.

Solisten dieser Aufführung sind: Radegund Ebus, Sopran - 

Hartmut Nasdala, Bariton - Die Leitung hat Wolfgang 

Hess.

Rolf Beitzel

Dr i n g en d  !

D i e Sk a t spi el er  d es Sen i o r en t r ef f s 
Sel h o f  su c h en

Den  o d er  d i e Dr i t t e

Ko m m en  Si e z u m  Sen i o r en t r ef f
d i en st a g s 14 h  bi s 17 h

Sa a l  i m  Pf a r r h ei m  St . M a r t i n  Sel h o f
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Am 30.August 2009 feierte die Gemeinde St. Martin, bei 

schönstem Wetter, die Einweihung ihrer ersten Pfarrkirche 

vor 76 Jahren.

Um 10 Uhr begann der von Pastor Bruno Wachten 

zelebrierte Festgottesdienst, der mitgestaltet wurde von 

den Kinder der 4. Klasse der St.- Martinus - Grundschule 

unter der Leitung der Schulleiterin Anne Köppen. Die 

Kinder führten einen Pilgertanz auf. Dabei verdeutlichten 

sie in ihrem Tanz - auf drei Vorwärtsschritte folgte ein 

Schritt zurück - dass es im Leben oft vorwärts geht, aber 

auch immer wieder Rückschritte zu verkraften sind. Es 

kommt darauf an, das Ziel nicht aus den Augen zu 

verlieren, sich immer wieder neu zu orientieren und, wenn 

man in einer Sackgasse gelandet ist,  sich umzudrehen und 

nach Auswegen zu suchen, um den eigenen Weg neu zu 

verfolgen.

In seiner Predigt stellte Pastor Wachten die Frage, ob die 

Gläubigen der Gemeinde von St. Martin diesen Festtag 

feiern, weil sie sich aus ihrem Glauben heraus gerne an den 

Jahrestag der Einweihung des Gotteshauses erinnern oder 

ob es für sie  "nur"  ein Tag zum Feiern sei.

Nach der Messe zog die Pfarrprozession unter großer 

Anteilnahme und musikalisch vom Blasorchester 

Bruchhausen begleitet durch einige Straßen Selhofs. Es 

ging durch die Karl-Simrock-Straße zum Schützenhaus an 

der Brunnenstraße. Hier war der erste Segensaltar von den 

Schützen errichtet. Das Schützenhaus diente in der Zeit des 

Neubaus der jetzigen Pfarrkirche als Notkirche.

P far r familienfest in St. Mar tin

Durch die Brunnenstraße ging es weiter zur Kapelle an der 

Selhofer Straße. Der Altar an der Kapelle wird seit Jahren  

von der Familie Josef Kliesing errichtet, die diesen Dienst 

schon von den Eltern Kliesing übernommen haben.

Liturgisch war die Prozession durch Susanne Ritter 

vorbereitet worden.

Über die Selhofer Straße und Schulstraße zogen wir zurück 

zur Pfarrkirche um dort den sakramentalen Schluss -

segen zu empfangen.

Während der Messe und der Prozession wurden die 

letzten Vorbereitungen für das nun folgende Pfarrfest 

abgeschlossen. Familienkreise, Bastelkreise, Chöre, Puma-

Kreis, Pfarrgemeinderat, Kirchenvorstand, Kinder-

gartenteam, KJG, Messdiener, Frauengemeinschaft und 

Schützenverein boten allerlei Kurzweil, versorgten mit 

Essen und Getränken, kurz, alle bemühten sich mit 

großartigem Erfolg den Gästen des Pfarrfestes etwas zu 

bieten.

Besonders ausgezeichnet wurde Herr Hanspeter Palm für 

sein über lange Zeit geleistete Engagement. Er hatte sich 

schon im ersten Pfarrgemeinderat 1968 hier engagiert und 

seit arbeitete seit 1979 im Kirchenvorstand mit.

Frau Susanne Ritter wurde für ihr langes Engagement in 

der Laienarbeit geehrt. Sie war Mitinitiatorin des auch 

heute noch stattfindenden Friedensgebetes in der 

Martinskapelle, war engagierte Firm- und Komm-

unionkatechetin und leitet den Lektoreneinsatz in der 

Gemeinde. Darüber hinaus ist sie stets für liturgische 

Aufgaben ansprechbar. Ihr Name ist auch untrennbar mit 

der Sternsingeraktion in Selhof verbunden, die sie zu dem 

ausbaute, was sie heute noch ist.
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Beide erhielten ein Patronale, eine bronzene Abbildung des 

Schutzpatrons unserer Kirche, den Hl. Martin, als Dank 

und zur Anerkennung ihres Engagements überreicht.

Allen an der Vorbereitung, Durchführung und auch 

Nachbereitung von Messe, Prozession und Pfarrfest sei 

herzlich gedankt und ein "Vergelt's Gott" zugerufen.

Text und Fotos: Udo Schwegmann, 

Vorsitzender Pfarrgemeinderat St. Martin
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Zum Fest des Heiligen Johannes (Namenstag am 24. Juni) 

findet traditionell in St. Johann Baptist zunächst das 

Festhochamt in der Kirche statt. Danach zieht die 

Segensprozession zu drei markanten Stationen der 

Gemeinde: zur St. Anna Kapelle, zum Seniorenheim 

Marienhof, zum St. Johannes-Krankenhaus (alternativ zur 

Realschule St. Josef) und zum Schlusssegen in die Kirche. 

In diesem Jahr drohten schon während des Hochamtes 

dunkle Wolken am Himmel und die bange Frage war: 

Muss die Kirmesprozession genau wie die Prozession am 

Fronleichnamstag ausfallen? Als sich ein einzelner 

Sonnenstrahl zeigte, wurde mutig entschieden: "Wir 

gehen!”

Das Allerheiligste, in der prachtvollen Löwenburger 

Monstranz, wurde mit Gebeten, Gesang, Blasmusik, vielen 

Messdienern, St. Sebastianus-Schützen und der 

Geistlichkeit zur St. Anna Kapelle geleitet. Der Rektor der 

St. Anna Kapelle, Dr. Herbert Breuer, erteilte dort den 

ersten Segen.

Auf dem Weg zum Marienhof spannten die Gläubigen 

rasch die Schirme auf, nur die Messdiener und Schützen 

gingen tapfer "unbeschirmt" weiter und der Baldachin war 

der größte Regenschirm als Schutz vor den Regenfluten. 

Nach dem Segen im Marienhof entschied Pastor Wachten: 

"Die Prozession muss wegen des schlechten Wetters 

abgebrochen werden!”

Danach  g ingen  a l l e  

"bedröppelt" nach Hause 

und die Küster hatten 

noch tagelang den "Spaß" 

mit den klatschnassen Ge-

wändern, Fahnen und 

Teppichen. Fazit: "Alles 

meinem Gott zu Ehren ...".

Ursula Voll

„ Alles me inem Go tt zu Ehr en ..."
-  K ir mespr o zessio n im R egen -

Wir sind jesus'voices, der Junge 

Chor aus Selhof. Wir suchen 

dringen einen neuen Gitarristen 

und einen neuen Bassisten für 

unsere Band. Das Geschlecht ist 

natürlich egal! 

Also, wenn DU  Lust hast deine Fähigkeiten einzusetzen, 

um mit fetziger Musik die Messe lebendiger zu gestalten, 

dann melde dich doch ganz unverbindlich bei uns. Wir 

sind alle zwischen 12 und 31 Jahre jung und beißen nicht. 

Unser Repertoire reicht von den guten alten Janssens-

Liedern über Gregor Linßen bis hin zu weltlichen Songs. 

Besonders den weltlichen Bereich wollen wir in Zukunft 

ausbauen, denn wir planen nach dem diesjährigen 

Weihnachtskonzert auch mal ein Konzert mit modernen 

weltlichen Liedern zu machen. Das geht aber nicht ohne 

Band. Also scheu dich nicht und melde dich bei uns. 

Vielleicht hast du auch einen Freund oder eine Freundin, 

die du mitbringen möchtest, kein Problem, wir sind offen 

für alle! Du kannst auch im Internet mehr über uns 

erfahren.

Ansprechpartner: Susanne Perzborn, Tel.: 02224 - 969668

Info@jesus-voices.de, www.jesus-voices.de

 

Gitar r ist und Bassist gesuc ht ! ! !
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Danke !

Der Dank geht an alle, die im Winter dem Aufruf gefolgt 

sind und fleißig Mützen gestricht haben. Ich habe die 

Mützen gesammelt und verschickt. Im April bekam ich 

folgenden Brief zusammen mit der Zeitschrift “Save the 

Children” an meine Adresse.

Das Foto mit dem Baby mit der roten Mütze habe ich 

dieser Zeitschrift entnommen. 

Wer mehr wissen will: www.savethechildren.de

Hiltrud Bennemann

Pr o j ek t e
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Auf diese Meldung werden viele sehnsüchtig gewartet 

haben : Endlich kommt die Nachricht, dass die Arbeit von 

Casa Alianza Kinderhilfe Guatemala e.V. weitergeht. 

In Guatemala hat sich viel getan, seit im Januar die 

Schreckensnachricht von der Schließung der Programme 

von Casa Alianza bekannt wurde. Der Zwischenbericht 

vom Mai dieses Jahres zeigte schon die Richtung an, die 

sich jetzt stabilisert hat. 

Casa Alianza-Kinderhilfe Guatemala e.V. wird in Zukunft 

mit zwei Partnerorganisationen in Guatemala 

weiterarbeiten. Es handelt sich um „Gaudium Paidos“ 

(www.gaudium-paidos.org) und „Refugio de la ninez“ 

Beide Organisationen sind in Guatemala vereinsrechtlich 

anerkannt. 

„Gaudium Paidos“ wurde 2007 in Barcelona/Spanien 

gegründet und arbeitet in Birma und Guatemala für 

Kinderrechte, insbesondere im medizinischen Bereich. Die 

homepage von Gaudium Paidos stellt die Arbeit kurz dar. 

In Guatemala hat Gaudium Paidos seit 2007 mit 

Casa Alianza zusammengearbeitet. Daher haben sich 

engagierte ehemalige Mitarbeiter von Casa Alianza mit 

Gaudium Paidos zusammengeschlossen, um die Lücke 

nach dem Ende von Casa Alianza zu schließ

en. Unter anderem ist Claudia Rivera dabei, die in den 

letzten Jahren Direktorin der Casa Alianza gewesen war. 

Das Programm von Gaudium Paidos umfasst 

-streetwork 

- Prävention und Vorsorge in Slumvierteln 

- medizinische Versorgung 

- Rechtshilfe 

Damit ist zwar erst ein Teil des Programms der ehemaligen 

Casa Alianza umgesetzt, aber der Anfang ist gemacht und 

der Ausbau kann jetzt folgen. „Refugio de la ninez“ wurde 

von Leonel Asdrubal Dubon-Bendfeldt gegründet, der 

vielen als Leiter der Drogenrehabilitation von Casa Alianza 

bekannt sein dürfte. Der Psychologe hat mit weiteren 

ehemaligen Mitarbeitern von Casa Alianza ein 

Wohnprogramm für Mädchen geschaffen, die in hohem 

Maße gefährdet waren. 

Ende Juli 2009 haben wir die bislang eingefrorenen 

Spenden aus dem Jahr 2008 freigegeben und beiden 

Organisationen je 30 000 € überwiesen. 

Die Organisationen nutzen die beiden Gebäude, die der 

Kinderhilfe gehören. Für die Zukunft wird der Platz 

allerdings nicht reichen  man wird mehr Räume für die 

Unterbringung brauchen . Wir hoffen , dass es auch mit 

Unterstützung anderer Hilfsorganisationen, mit denen 

wir in Kontakt stehen, gelingen wird, die Arbeit für Kinder 

und Jugendliche in Guatemala auf ein breites Fundament 

zu stellen.

Entscheidend aber ist Ihre und Eure Unterstützungs-

bereitschaft, die uns nun wirklich verblüfft hat! Statt nach 

der Schließung der Casa Alianza in Guatemala erst einmal 

den Dauerauftrag zu stoppen oder die Einzugs-

ermächtigung zurückzunehmen (was ja naheliegend 

wäre), haben viele von Ihnen und Euch das Gegenteil 

getan und ihren Beitrag e r h ö h t ! Und viele sind bereits in 

den Startlöchern, um ihre Aktivitäten für die 

Weihnachtszeit zu beginnen. Das war für uns eine 

wunderbare Erfahrung und Ermutigung. Danke dafür! 

Bad Honnef, August 2009 

Britt-Mari Walkembach Rita Kortmann Sabrina Stang 

Wolfgang Claus Franz Hucklenbruch 

Gute  Nac hr ic hten aus Guatemala



unterstützt wurde. In Gruppenarbeit und Kursen, die die 

Patres leiten, finden Fortbildung und Austausch statt in 

Katechese, zu Fragen der Sozialarbeit, der Gesund-

heitsvorsorge, des Bildungswesens, der politischen 

Gemeinde und der Bürgerrechte. Die Spenden von St. 

Aegidius fließen hauptsächlich in die Unterstützung und 

Fortführung dieser Basisarbeit. Daneben wird 

Erwachsenenalphabetisierung finanziert, sowie ein 

Projekt zur Gesundheitsvorsorge, Ernährung und 

Hausmed iz in ,  an  dessen  Durch füh rung  d ie  

Franziskanerinnen vor Ort beteiligt sind.

Die Hilfe aus Aegidienberg hat Einiges bewirkt. Um das 

Begonnene fortzusetzen, sind die Patres auf Spenden 

angewiesen. Die Menschen leben weiter in bitterer Armut 

und leiden an den Folgen der verfehlten Sozialpolitik des 

Landes (Agrarreform, Vertreibung, Korruption u.a.). 

Unsere Schwestern und Brüder in St. Luzia sind dankbar 

für unsere Solidarität. In ihrer Not ist es ein Trost, daß 

andere versuchen, ihnen zu helfen. Wir wollen sie nicht im 

Stich lassen. Wir haben versprochen, ihnen weiter zu 

helfen. St. Aegidius konnte in den vergangenen Jahren 

kontinuierlich helfen, weil sich Menschen fanden, die 

monatlich kleine oder größere Beträge für Santa Luzia 

spenden. Daneben brachten Aktionen wie der Blumen-

stand am Pfarrfest, Sternsinger, Solidaritätsessen und 

vieles mehr die Spendenbeträge mit Hilfe vieler aus der 

Gemeinde zusammen. 

Für  jede  Hilfe  sind wir  dank bar .

Dorothee Schmickler

 

  

Seit 1984, also bereits seit 25 Jahren, besteht eine intensive 

Partnerschaft zwischen der Pfarrei Santa Luzia und Sankt 

Aegidius in Aegidienberg. Unsere Partnergemeinde  Santa 

Luzia liegt im Nordosten Brasiliens, einem der ärmsten 

Gebiete des Landes. Die Pfarrei umfaßt ein Gebiet von etwa 
28.000 km  (das entspricht ungefähr der Größe des 

Erzbistums Köln) und zählt ca. 100.000 Pfarreimitglieder, 

die in 182 kleinen Kapellengemeinden und drei 

Indianergemeinden leben. Sie sind durch erhebliche 

Entfernungen getrennt und liegen oft isoliert im Urwald, 

wo durch Rodung neue Ansiedlungen der Land-

vertriebenen entstanden sind und weiter entstehen.

Unsere Partnerschaft  entstand 1984 durch Vermittlung der 

Franziskanerinnen aus Aegidienberg. Durch Briefkontakte 

und Telefonate, vor allem aber durch gegenseitige 

Besuche, wurde die Beziehung zwischen St. Luzia und St. 

Aegidius  immer intensiver. Heute besteht ein herzliches 

Verhältnis zwischen Pater Eugenio, dem Pfarrer von St. 

Luzia, wie auch schon zwischen seinen Vorgängern und 

vielen Aegidienbergern, die ihn durch die Besuche 

persönlich kennengelernt haben.

Pater Eugenio leitet die Pfarrei St. Luzia, die 2006 zu einem 

Wallfahrtsort erklärt wurde, zusammen mit drei weiteren 

Patres. Sie werden von zahlreichen Katecheten aus den 

einzelnen Gemeinden unterstützt. Diese Laien 

versammeln sonntags die Gemeinde in selbstgebauten 

Buschkapellen, wo gemeinsam gebetet oder aus der Bibel 

vorgelesen wird und wo in der Gemeinde nach Lösungen 

für die täglichen Probleme gesucht wird. Die Patres 

können jede der zahlreichen Gemeinden höchstens 

zweimal pro Jahr aufgrund der Ausdehnung des Gebietes 

besuchen. Den Patres geht es nicht nur um die Seelsorge 

und die Organisation von Wallfahrten mit vielen tausend 

Teilnehmern, sondern ihr Rat ist auch bei der Versorgung 

der Kranken und in Fragen der Ernährung, Hygiene u.a. 

gefragt.

Die Arbeit mit den Katecheten ist ein Grundpfeiler der 

Arbeit in den Basisgemeinden. Sie treffen sich zweimal im 

Jahr für eine Woche im Gemeindezentrum in St. Luzia. Der 

Aufbau dieses Zentrums war das erste Projekt, das 

teilweise von Adveniat finanziert, von Aegidienberg

Spen d en  erbitten wir auf das

Konto der kath. Kirchengemeinde St. Aegidius

Spar- u. Darlehenskasse Aegidienberg

BLZ 370 691 01, Konto-Nr. 32 180 15

Stichwort: Santa Luzia.

25 Jahr e  Par tne r sc haft zwisc hen den
P far r e ien Santa Luzia (B r asilien)  und St. Aegidius
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In bester Stimmung nahmen die 

Vertreterinnen von sechs Honnefer 

Kindertagesstätten die 16 nagel-

neuen Schulranzen mit Zubehör 

entgegen, die der kath. Pfarrverband 

Bad Honnef Tal und die ev. Kirchen-

gemeinde Bad Honnef in diesem 

Jahr erstmals für bedürftige Schul-

anfänger aller KiTas im Talbereich 

gespendet haben. 

Die Kindergartenkinder durften sich 

aus Prospekten ihren Wunschranzen 

aussuchen. Die Wünsche wurden natürlich ohne Namens-

nennung weitergeleitet und alles wie gewünscht  besorgt. 

Bevorzugt wurden von den Mädchen hellblaue oder 

pinkfarbene Ranzen mit Motiven wie Einhorn, von den 

Jungen dunkelfarbene mit Abenteuermotiven.

Pastor Bruno Wachten und Pfarrerin Britta Beuscher 

vertraten die Kirchengemeinden, Hiltrud Bennemann und 

Karin Thomale den Ökumenischen Arbeitskreis, der die 

Anregung zu der Aktion gegeben hatte. Im Ranzen fanden 

die Kinder noch einen bunt bebilderten Brief mit Grüßen 

der Pfarrer und guten Wünschen zum Schulanfang vor.

Hiltrud Bennemann, Beate Schaaf
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Ein ge lungenes P r o jek t: Sc hulr anzen

Wir bieten:

Viele Geschenkideen
Glückwunschkarten für fast jeden Anlass
Schulartikel
Bürobedarf
Büromöbel
Und …

Übrigens haben wir auch Gebetbücher, 
Rosenkränze, Taufkerzen

RETZ
Alles. Besonders. Schön

Hauptstr. 60 a !  53604 Bad Honnef

www.retz-buerobedarf.de

Wir danken Herrn Löbach von der Firma Retz,
der für die Kinder die Ranzen so nett gepackt hat! 

Pf rer U e Löttgen Tan m n

ar  w
- ger an

Ök u m en e
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Nun schon seit etwa 12 Jahren gibt es das Taizé - Gebet in 

Bad Honnef.

Es ist ein ökumenisches Miteinander, so wie die Taizé - Idee 

von Frère Roger von Anfang an gemeint war. In dem 

kleinen Ort Taizé in Burgund in Frankreich ist diese Idee in 

eindrucksvoller Weise und mit großer Ausstrahlung mit 

Leben erfüllt worden.

Die Gebete ziehen sich wie ein „roter spiritueller Faden“ 

eigener Art durch das Kirchenjahr in unserer Stadt.

Mit einander singen und beten, hören und schweigen - 

und dies in einer Zeit, in der es immer schneller, immer 

lauter, immer unruhiger zu werden scheint. Das ist eine 

wunderbare Möglichkeit, in Gemeinschaft sich neu zu 

erden, Ruhe zu finden und in den kurzen, einprägsamen 

sich wiederholenden Gesängen einen Weg neu zu Gott zu 

finden!

Der Nachhall der Lieder gibt Gewissheit und Leichtigkeit, 

Ruhe und Kraft.

In der Passions- oder Fastenzeit finden die Gebete einmal in 

der Woche statt - immer montags. In der übrigen Zeit,- der 

so genannten „festlosen“ Hälfte des Kirchenjahrs, jeweils 

am 4. Montag im Monat um 19:10 h.

Um den ökumenischen Charakter zu unterstreichen, 

wechseln wir halbjährlich von der katholischen Kirche     

St. Johann Baptist in die evangelische Erlöserkirche.

Zwei herausgehobene Gebete sind noch zu erwähnen: Das 

Pfingstgebet am Samstag vor Pfingsten ab 20 h in der 

Kirche St. Johann Baptist und die „Nacht der Lichter“. 

Diese wird in der Erlöserkirche immer am Vorabend des 

Reformationstages, also am 30. Oktober, ab 21 h gefeiert.

Probieren Sie es aus, es ist ein Gewinn für Sie.

Karin Thomale

Taizé  -  Gebe te

Ta i z é - Gebet e 20 0 9
19:10  Uh r , Er l ö ser k i r ch e

28. September
30. Oktober „Nacht der Lichter“ (21h)

23. November + 30. November
7. Dezember + 14. Dezember

+ 21. Dezember

Seit  Pf ingsten 

brennt in den vier 

Kirchen wieder 

in jeder Hl. Messe 

am ersten Sonn-

tag des Monats 

die Ökumenische 

Kerze.

Mit einer der Für-

bitten wird für 

die Einheit der 

Christen gebetet.

Die
Ök umenisc he

Ker ze



H ORIZON T SEPt em ber  20 0 9 |

„Wenn ich groß bin, möchte ich 

Z a h n ä r z t i n  w e r d e n  o d e r  

Lehrerin!“ wünscht sich die 

neunjähr ige Di lan aus der  

Löwenburgschule. Dafür muss ihr 

schriftliches Deutsch aber noch 

besser werden, obwohl sie es 

einwandfrei sprechen kann. Dilans 

Eltern kommen aus der Türkei und konnten dort selbst nur 

fünf bis sechs Jahre die Schule besuchen. Für ihre Tochter 

wünschen sie sich einen besseren Schulabschluss, nur 

helfen können sie ihr dabei nicht. Das macht jetzt aber eine 

der netten Damen, die wir mit unserer Aktion: „Hilf mir es 

selbst zu tun  Einzelhilfe in der offenen Ganztagsschule 

(OGS)“ gewinnen konnten (siehe letzter Horizont). 

Sechzehn Damen und zwei Herren haben sich bisher im 

katholischen Pfarrverband und der evangelischen 

Kirchengemeinde gemeldet: einen stolze Zahl. Dilan freut 

sich immer auf den Tag, an dem ihre Betreuerin sie bei den 

Hausaufgaben unterstützt. „Mir nützt das sehr viel“, sagt 

sie. „ich schreibe ordentlicher und meine Fehler werden 

gleich bearbeitet. Auch meine Lehrerin hat das letzte Mal 

gesagt, meine Hausaufgabe sei super gewesen.“ Diese 

Fortschritte glaubt man dem aufgeweckten Mädchen gern.

In der St.-Martinus-Schule 

hatten die freiwilligen 

Helfer schon vor den 

Sommerferien mit ihrer 

Arbeit begonnen  und sie 

sind nach den Ferien alle 

zurückgekommen. Die 

Leiterin der OGS in Selhof, 

Anke Nekum findet die 

Hausaufgabenbetreuung 

für die Kinder effektiv und 

sie macht den Kindern 

zudem noch Spaß. „Wir 

fänden es auch schön“, sagt 

sie, „wenn jemand, der 

nicht regelmäßig einmal in 

der Woche kommen kann, 

nach seinen Möglichkeiten kommt und den Kindern etwas 

vorliest oder ihnen von früher erzählt.“ Da kommen bei 

den Kindern besonders die Geschichten der Ehren-

amtlichen gut an, die schon etwas älter sind und ganz 

andere Zeiten erlebt haben. 

In der Grundschule am Reichenberg beginnen in diesem 

Monat ebenfalls vier Helfer ihre Arbeit. Auch dort sind die 

Mitarbeiterin der OGS überzeugt davon, wie wichtig diese 

Hilfe für manche der von ihnen betreuten Kinder ist.

Das ist ein guter Start, aber wir suchen weiter Menschen, 

die sich auf diese lohnende Aufgabe einlassen möchten: Es 

wird Ihnen selbst Freude machen Fortschritte zu erleben 

und Sie helfen den Kindern, den Spaß am Lernen zu 

behalten. Das ist eine tolle Investition in deren Zukunft!

Beate Schaaf

Infos Hausaufgabenbetreuuung weiterhin bei 

Hiltrud Bennemann
, Tel. 940709

Beate Schaaf
, Tel. 5707

Karin Thomale
, Tel. 3150

mail@hiltrud-bennemann.de

caritasStJB@honneftal.de

karin@thomale.com

Ein e r fo lgr e ic he r  Star t
Die Hausaufgabenbetreuung in den Grundschulen hat begonnen

s.
d

io
p



Die Fairtrade (fairer Handel)-Kampagnen leisten weltweit 

einen wichtigen Beitrag zur gerechteren Verteilung im 

Zuge der Globalisierung. Geweckt werden soll das 

Bewusstsein der Verbraucher für fair gehandelte 

Konsumgüter, das sind vor allem Kaffee, Tee, Zucker, 

Orangensaft, Limonade, Honig, Kekse, Kakao und 

Schokolade und neuerdings auch fair gehandelte Blumen 

und Kleidungsstücke. Der geringe Mehrpreis, den man 

dafür zahlt, kommt vor allem kleinbäuerlichen 

Genossenschaften und Familienbetrieben in Afrika, Asien 

und Südamerika zugute, die so bessere Löhne zahlen 

können. Doch auch Betreiber von großen Plantagen 

können das Fairtrade-Siegel bekommen, wenn sie sich 

verpflichten, soziale und ökonomische Mindeststandards 

in ihren Betrieben einzuhalten und in die Aus- und 

Weiterbildung ihrer Arbeiter, Angestellten und deren 

Familien zu investieren.

In 18 Ländern der Welt haben bisher über 600 Städte den 

Titel einer Fairtrade Town. 2009 wurde die Kampagne auch 

in Deutschland gestartet, deshalb gibt es hier erst zwei Fair 

Trade Towns: Neuss und Saarbrücken. In Bad Honnef hat 

die Evangelische Jugend im Juni den Anstoß zu dieser 

Kampagne gegeben. Zum Auftakt wurden beim Rosenfest 

über 3000 fair gehandelte Rosen in der Innenstadt verteilt. 

Bad Honnef ist allerdings jetzt schon auf dem besten Weg, 

das Fairtrade- Zertifikat sehr bald zu bekommen, weil hier 

fast alle Voraussetzungen schon erfüllt sind. Ausreichend 

viele Geschäfte und Gastronomiebetriebe, Betriebe und 

Organisationen bieten fair gehandelte Produkte an, 

Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit wird von der ev. 

Jugend schon seit Jahren geleistet (zum Beispiel die 

Fairtrade-Woche im September) und mit den Partnern der 

Steuerungsgruppe für die Fairtrade Town - Kampagne jetzt 

zügig ausgebaut. In dieser Gruppe engagieren sich 

Vertreter der evangelischen und katholischen Kirchen-

gemeinden, Kath. Landjugendbewegung, Eine-Welt-

Laden, Internationale Fachhochschule, Katholisch-

Soziales Institut, Centrum e.V. (Innenstadt-Einzel-

handelsgemeinschaft), Stadtjugendring, Stadtinformation 

und  Stadtverwaltung.
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Glo bal denken -  lo k al hande ln

Was in Bad Honnef eigentlich nur noch fehlt, ist ein 

Ratsbeschluss das Fairtrade Town Zertifikat anzustreben. 

Die Beschlussvorlage dafür wird gerade von der 

Steuerungsgruppe  vorbereitet. Wir hoffen, dass sie in 

einer der nächsten Ratssitzungen verabschiedet wird.

Fair gehandelte Produkte bekommen Sie in Bad Honnef 

und Umgebung bei:

Eine-Welt-Laden im ev. Gemeindehaus (So 12.00-13.00, Mi 

13.00-14.00, Do 18.00-19.00)

Hit

Kaisers

Lidl (Rheinbreitbach)

Rewe (Oberdollendorf)

Reformhaus Querner

Blumen Weber und Katrins Blumenstudio

Bähr Moden 

Weitere Infos: Beate Schaaf, caritasStJB@honneftal.de

Beate Schaaf

Das Angebo t r ic hte t sic h wie  übe r all
nac h de r  Nac hfr age  und die  mö c hten

wir  mit d iesem Ar tike l fö r de r n!



 

 

Der historische Torbogen an der Bergstraße, gefahr-

geneigter Eingang zum Parkplatz hinter der Kirche, stellt 

den Rest des nicht mehr genau lokalisierbaren Klever 

Hofes aus dem 12. Jahrhundert dar, der als einer der 

Patronatshöfe der Pfarrkirche für die Geschichte Bad 

Honnefs von besonderer Bedeutung war. Der Torbogen ist 

baufällig, wird seit geraumer Zeit vorsorglich gestützt 

und bedarf dringend einer fachgerechten Restaurierung. 

Das könnte im Zusammenhang mit der Versetzung des 

Torbogens an andere Stelle geschehen. Das Rheinische 

Amt für Denkmalpflege ist mit der Versetzung 

einverstanden, wenn sie unter Mitwirkung eines 

anerkannten Restaurators geschieht.

Über die Versetzung des Torbogens und die damit in 

Verbindung stehen Fragen ist zwischen Pfarrei und Stadt 

Bad Honnef im vergangenen Jahr prinzipiell 

Einvernehmen erzielt worden. Jedoch  der Teufel liegt im 

Detail! Wer bezahlt z. B. ein 

solch aufwendiges Unter-

nehmen?Weder Stadt noch 

Pfarrei sind dazu wohl auf 

lange Zeit nicht in der Lage.

Die gleiche Problemlage 

ergibt sich auch auf der 

gegenüberliegenden Seite, 

jenseits des Mauerdurch-

gangs zum Rathaus-platz. 

Dort hatte Pof. Schürmann, 

der Architekt des Rat-

hauses bei dessen Fertig-

stellung 1983 in den Boden 

den Satz einfügen: „Ein 

B r u n n e n  m u s s  n o c h  

gestiftet werden“. Ein 

Honnefer Ehepaar hat nun 

eine namhafte Spende an den Verein zur Förderung von 

Kunst&Kultur in Bad Honnef e.V. davon abhängig 

gemacht, dass die Brunnenplanung umgesetzt wird. Der 

Verein hat sich dies zur Aufgabe gemacht . Beim Brunnen 

soll es jedoch nicht bleiben. Die originelle Idee:  

Den histo r isc hen To r bo gen an de r  Be r gstr aße  ve r se tz en
Auch für einen Brunnen am Rathausplatz macht sich der Verein zur Förderung von
Kunst & Kultur stark
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To r bo g en  u n d  Br u n n en



 und unverwechselbar. In das Verhältnis von Alt und Neu, 

von Ruhe und Bewegung werden das Übriggebliebene

( Torbogen ) und das Neugeschaffene ( Rathauskomplex ) 

ebenso eingebunden wie damit zugleich an die Leistung 

der Persönlichkeiten in  ihrer begrenzten Lebenszeit für 

eine unendliche Zukunft  erinnert wird.  So ist diese 

Anlage eine aussage zur dahin fließenden zeit oder besser 

noch: zum Zeitenstrom“

Der Verein zur Förderung von Kunst & Kultur ist 

zuversichtlich, die erforderlichen Zuschüsse von Außen 

ein werben zu können, andererseits aber auch sehr daran 

interessiert, möglichst viele Mitbürgerinnen und Mit-

bürger an dieses schöne Gemeinschaftsprojekt zu binden. 

Das wäre sicher auch im Sinne der Pfarrei wie auch der 

Stadt. Natürlich sind weitere Spender hoch will-kommen, 

denn es fehlt noch einiges um den Eigenanteil von ca. 30% 

sicher zu stellen. 

Werner Osterbrink

Spendenkonto

Verein zur Förderung von Kunst & 

Kultur in Bad Honnef e.V.

Stadtsparkasse Bad Honnef

Kto. Nr.: 128033 - BLZ : 38051290.
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Der jahrhundertealte Torbogen des Klever Hofes aus der 

Kirchmauer an der Bergstraße soll in die Mauer zwischen 

Kirchhof und Rathausplatz nach gründl icher 

Restaurierung aller historischen Teile versetzt werden. 

Zusammen mit dem Brunnen würde so ein neues 

kulturhistorisches Zentrum entstehen.

Dieser Vorstellung folgend wurde das Projekt „Brunnen 

und Torbogen in Bad Honnef“ unter zwölf namhaften 

Bildhauern ausgeschrieben. Drei Entwürfe wurden 

prämiert und der Entwurf des 1. Preisträgers, Reinhard 

Puch, Glees, soll zur Ausführung gelangen, sobald die 

Finanzierung gesichert ist. Die Kosten für den Brunnen (€ 

58.000) und die Versetzung des Torbogens (€ 38.000) 

betragen immerhin zusammen € 96.000 eine Summe, die 

aus der Stadt alleine nicht zu finanzieren ist und  darum 

Zuschüsse von Außen beantragt worden sind. Potenzielle 

Zuwendungsgeber werden umso eher geneigt sein, sich zu 

engagieren, je überzeugender das Konzept hinsichtlich 

seines künstlerischen wie auch historischen Wertes ist.

In einem Gutachten hat Prof. Dr. Frank Günter Zehnder, 

Kunsthistoriker und vormaliger Direktor des Rheinischen 

Landesmuseums Bonn zu dieser Frage Stellung bezogen :

.Die Gesamtanlage wird noch in einem weiteren Sinne 

mehrschichtig sein. Sie vermittelt deutlich wahrnehmbar 

zwischen Kirche und Verwaltung, zwischen göttlicher und 

öffentlicher Ordnung, zwischen dem geistlichen und dem 

Weltlichen. Es ergibt sich auch eine chronologische Fährte, 

denn die Bauepochen der Kirche St. Johann Baptist 

verlaufen von der Romanik im Osten über die spät-

gotische Halle bis zum Dreiapsidenschluss 1912 im Osten.

Von dort führt der Weg durch das dann restaurierte, 

historische Tor zum aktuellen Brunnen. Die Eisenschiene 

ist als in die Zukunft weisende Linie undefiniert und fiktiv 

unendlich. Auf diese weise wird eine Balance zwischen 

Tradition und Innovation, zwischen datierter Ver-

gangenheit und ungewisser Zukunft geschaffen. Der 

geplante Brunnen gehört also nicht zur Gattung der drop 

sculture, die man beliebig überall hinsetzen könnte, 

sondern bleibt mit der Authentizität des Ortes verbunden
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Sabine Diop
Tuschezeichnung, ca. 15 x 13cm. 9*09
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Wir danken Herrn Handt herzlich für die Bereitstellung 
seiner Fotos.



 

 




